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Jüdische Presse .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .
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Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Nnterhaltungsölatt " , monatlich 2 Nummern .Lurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft . Garten - , Obst, und Weinbau . 1 Sommer - und l Wiuter -Aahr -
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Eigentum and Verlag vor
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Auflage:
35000 W .

gedruckt au» 3 Zwillings.
RotationSmafchiuen

In Karlsruhe und nächste .
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Karlsruhe , Montag den 7. Februar 1910 . Teleph °°-Rr. 8§. 26 . Jahrgang .

jmt ♦ . für die Dienstag » Mittag -
Ausgabe wollen frühzeitig

- — aufgegeben werden .
Morgen Fasching « Dienstag erscheint keine

Abendzeitung der „ Badischen Presse ".

WF " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Leiten.

Die Schulden der Vereinigt . Staaten .
ok. Karlsruhe , 7. Febr Anläßlich der aggressiven Zollpolitik ,

die von den Vereinigten Staaten Nordamerikas getrieben wird
und die sich zurzeit besonders gegen Frankreich richtet, erinnert die
Zeufchrift „Der Export " daran , daß das von Nordamerika getriebene
Spiel ein recht gewagtes ist. Gewagt vor allem für die Vereinigten
Staaten selbst .

Denn die nordam . Union steht geldwirtschaftlich durchaus nicht jo
unabhängig da als gewöhnlich angenommen wird . Bei der Betracht
tung der volkswirtschaftlichen Lage von Nordamerika denkt man fa, .
durchwegs nur an unzählige Millionen und an viele Milliarden , die
aus den Eeldschränken der Morgan und Rockefeller fließen , um in noch
reißenderem Strome wieder dorthin zurückzugelangen. Dabei wird
vergessen , daßAmerika nicht zu den ausleihenden , sondern zu den borgen¬
den Staaten gehört . Zu den ersteren können England , Frankreich und
teilweise Deutschland gerechnet werden . Vor allem von England und
Frankreich empfängt Amerika seit Jahrzehnten kolossale Geldsummen.
Es muß mit jedem Jahre mehr Geld aufnehmen , nur um seine eige
ncn wirtschaftlichen Quellen erschließen und flüssig halten zu können.
Als Gläubiger erscheint an erster Stelle England : es hat in ameri¬
kanischen Eisenbahnen , Hüttenwerken , Hypotheken usw . etwa 2400
Millionen Dollars angelegt . An Frankreich schulden die Vereinigten
Staaten 520 Millionen Dollars , an Deutschland 425 Millionen , dic
Forderungen der Niederlande macht 300 Millionen , die Belgiens 125
Millionen Dollars aus und einigen kleineren Staaten (der Schweiz
Canada , Dänemark ufw. ) schuldet Amerika 250 Millionen Dollars .
Diesen Forderungen , die eine Eesamtschuld von 4 Milliarden 20 Mil¬
lionen ausmachen, stehen nur 700 Mill . Dollars Kapitalanlagen gegen¬
über . die Amerika im Ausland , vor allem in der alten Welt gemacht
hat .

Dabei muß in Betracht gezogen werden , daß die Schuldenzunahme
Amerikas seit 1897 pro Jahr 150 Millionen Dollars aufweist . Die
Schulden der Bereinigten Staaten an England sind allein so bedeu¬
tend , daß England jederzeit imstande ist, wirtschaftlich beherrschend
auf Nordamerika einzuwirken . Die Folgen einer nur teilweisen
Kapitalentziehung von Seiten Englands oder einer gründlicheren von
seiten eines anderen Eläubigerlandes könnten für Amerika vernich¬
tend sein . Diese Tatsachen dürften vor allem diejenigen interessieren,
die Amerika nur als das Land sehen , in dem auf goldenen Bergen
Milliardäre thronen .

Badische Lhrsnik .
rs Mannheim , 7. Febr . Der „Feuerio " mußte gestern den Tausen -

<n- , , die trotz der miserablen Witterung durch die Straßen zogen und
in der dritten Nachmitiagsstunde sogar schon die Spalierbildung be¬
gannen , eine große Enttäuschung bereiten : der Karnevalszug fiel ans .
Ein Herold , der hoch zu Roß durch die Straßen ritt , verkündete durch
ein großes Plakat die Hiobsbotschaft, daß der große Karncvalszug auf
Dienstag verschoben werden müsse . Da gab es denn gar enttäuschte

Gesichter , besonders unter den trotz des Regemvetters zahlreich er¬
schienenen Fremden .

— Mannheim , 7. Febr . Zu der Mordaffäre in Ludwigshafen
wird noch berichtet : Der Zustand des Mörders der Rosa Holweg ,
des Fabrikarbeiters Ludwig Joan , ist derart , daß er vielleicht noch mit
dem Leben davonkommen dürfte , trotzdem die Kugel vorn in den
Kopf ging und hinten wieder heraustrat . — Am Samstag geriet der
Fabrikarbeiter Lauer beim Rangiren unter einen mit Blei beladenen
Eisenbahnwagen . Hierbei wurde Lauer der rechte Oberschenkel abge¬
fahren .

- Kuppenheim (A. Rastatt ) , 7. Febr . Wegen der Masern sind
die drei unteren Klassen der hiesigen Volksschule auf 14 Tage ge¬
schlossen.

— Kölln -" « (A . Waldkirch) . 7. Febr . Bei der Bürgerausschußwahl
siegte mit lOu —107 Stimmen die Liste der vereinigten Sozialdemo¬
kraten und Liberalen . Das Zentrum brachte es auf 81—87 Stimmen .
Bei der vorigen Wahl siegte das Zentrum .

a Schlechtnau (2t . Schönau) , 6 . Febr . Ein junger Bursche verübte
während einer Konzertaufführung einen Einbruchsdiebstahl in einem
großen Bauernhause , wobei ihm ein Geldbeutel mit zehn Doppel¬
kronen und einer Krone in die Hände fiel . Der Dieb konnte ermit¬
telt und verhaftet werden . Er ist geständig.

Lie Bedeutung des Laudesbischoss der badische «
evaugetlsche « Landeskirche .

$ Karlsruhe , 7. Febr . Das Karlsruher „Evangelische Eemeinde -
olatt "

, das vom evangelischenKirchengemernderat herausgegeben wird ,
)atte sich kürzlich dahin ausgesprochen, daß heutzutage der evangelische
2andesbischof keine oder doch nur eine solche Bedeutung habe, die man
nur noch schädlich nennen dürste . Die Ausführungen , die auch von
vielen politischen Blättern übernommen wurden , machten in der Rest-
denz nicht geringes Aufsehen, zumal man stch über die Bedeutung des
Landesbischoftums vielfach im Unklaren befand.

In den eben erschienenen „Monatsblättern " finden sich darüber
u . a . folgende Ausführungen :

„Der Landesbischof — in unserem Lande der Großherzog , solange
rr evangelisch ist — ernennt den Oberkirchenrat , also die gesamte
Kirchenregierung . Die Generalsynode, die gewählte Vertretung der
Landeskirche, hat gar keinen Einfluß darauf . Allerdings , wenn es
sich um die Ernennung eines gewöhnlichen Mitgliedes des Ober¬
kirchenrats handelt — also nicht um den Präsidenten oder Prälate —
macht der Oberkirchenrat dem Landesbischaf Vorschläge, und bei solchem
Vorschlag ist es üblich , daß auch die Mitglieder des Eeneralsynodal -
ausschusses Mitwirken. Einen irgendwie bedeutenden Einfluß kann
men das nicht nennen . Der Eroßherzog ist selbstverständlich an diese
Vorschläge auch nicht gebunden. Es liegt also die Ernennung der
Kirchenregierung durchaus in der Hand des Landesbischofs . Auch die
Generalsynode ist zu berufen durch den Landesbischof; er kann sie
schließen , wann er will . Außerdem ernennt er 7 Mitglieder derselben ,
d . h . etwa 12 Prozent der Abgeordneten . Die Beschlüsse der Synode
erhalten aber erst Gültigkeit durch die Genehmigung des Landes¬
bischofs ,

° er kann diese Genehmigung versagen, und das ist auch schon
geschehen . Es liegt dann außerdem dem Eroßherzog ob, die Professoren
der Theologie an die Heidelberger Fakultät zu berufen . Dem Kirchen¬
regiment steht ein gesetz näßiger Einfluß darauf gar nicht zu, geschweige
der gewählten Kirchenvertretung . Selbstverständlich können neue
Pfarreien nicht errichtet werden ohne seine Genehmigung ; auch ist di
Anstellung und Verabschiedung der Geistlichen von seinem Willen ab¬
hängig . Daraus ist ganz deutlich zu ersehen , daß die Forderung der
Abschaffung des Landesbischoftums uns vor die Lösung einer großen
Aufgabe stellen würde , nämlich vor die Frage , wer denn nun das alles
tun soll , was dem Landesbischof jetzt zukommt."

Im großen Ganzen, heißt es hierzu im „Heidelb . Tagbl "
, sind in

diesen Ausführungen die Pflichten des Eroßherzogs als Landesbischaf

Theater , Kunft und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 7 . Febr . Dem Fasching trägt auch das Eroßh . Hof-

chcater Rechnung. Am Samstag erschien der böse Geist Lumpazivaga¬
bundus aus der Versenkung. Bei Nestroys naiv -heiterer Zauberposse
unterhielt sich das Publikum sehr gut . Die Vorstellung ließ ja auch
nichts zu wünschen übrig . Das famose liederliche Kleeblatt der Herren
Herz . (Leim) , Kranes (Zwirn ) und Dappcr (Knieriem ) war von
voran in bester Laune und versetzte das Haus in fröhliche Stimmung .
— Auf Sonntag nachmittag hatte sich das Straßburger Elsäfsische
Theater angejagt , das mit Greüers Volksstück ,,s ' Teschtament" au;-
wartete . Die urfrische Natürltchkeit der Elsässer, die echteste Volks¬
kunst zeigen , ist schon mehrfach gerühmt worden . Sie brachten auch
„

's Teschtament". dessen beste Seite der erste Akt ist , wirkungsvoll
keraus und die nicht sonderlich zahlreiche, aber dankbare Zuhörerschaft
ergötzte sich an den Späßen und komischen Situationen . Es erübrigt
sich einzelne Namen aufzuführen , muß aber bemerkt werden , daß die
Darstellung durchgängig vorzüglich war . Das Eroßherzogspaar und
die Königin von Schweden wohnten gleichfalls dem Gastspiel der
Neichslandischen an . —

Der Sonntag abend brachte uns eine weiter « Perle der fröhlichen
Muse Nicolais « Lustige Weiber von Windsor " und wenn der

.Regen , der jeglichen Tag regnet"
, wie der dicke Sir John mit Recht

meinte nicht abhielt . der wurde eines ungetrübten Genusses teilhaftig .
War es der Geist der Zeit oder der Geist der Musik, vielleicht auch
beides , — aus den Mitwirkenden allen sprühte ein solches Leben, das
tem einzigen Werke zur ausgezeichneten Wiedergabe verhalf . Aus der
Fülle des Guten sei nur das trefflich gesungene und gespielte Brief -
uett der Damen v . Westhoven und Ethofer , sowie die Szene in der
rchcnke zwischen Falstaff und „Sir Bach" hervorgehoben . Als Helfer
n der Not fügte sich Herr Hacker aus Darmstadt , der den Fenton sang,
ehr out in den Rahmen ein Durch sympathische Stimmittel , lebhaftes
Spiel und sebr gute Bühnenerscheinung machte der Gast den besten
Eindruck. — Die szenische Einrichtung hatte sehr zum Vorteil des
Lanzen einige Aendernngen erfahren . Beinahe wäre die „Tücke des
Objekts" dem Junker Spärlich verhängnisvoll geworden , da ein
Versalsstück umzufallen drohte ; glücklicherweise konnte der Fall noch
-erhindert werden , sonst wäre der arme Junker jedenfalls weniger gut

davon gekommen , wie bei dem Sturz in den Waschkorb . — Die musika¬
lische Leitung lag in den Händen Herrn Reichweins , der schon von der
Ouvertüre an die Feinheiten dieses prächtigen Werkes pikant hervor
zu heben wußte . Die Tänze im letzten Akt waren trefflich arrangiert
und wurden sehr hübsch ausgeführt . Der erweiterte Schluß ist recht
zu begrüßen. Das Publikum war von den gebotenen Leistungen ent¬
zückt und dankte durch lebhaften Beifall .

hd Paris , 7 . Febr . (Tel .) Der Zustand Björnfons beginnt in
ein kritisches Stadium zu treten . Die Lähmungs -Erscheinungen ver¬
stärken sich . Der Kranke ist äußerst schwach. Sein Ableben kann
nur noch eine Frage von Stunden sein.

vermischtes .
— -»«macker, 8. Febr . Im hiesigen Ortsarrest ist heute nacht ein

Handwerksbursche, der wegen starker Betrunkenheit dorthin gebracht
wurde, an Alkoholvergiftung gestorben.

bä Mainz , 7 . Febr . (Tel .) Der Schlosser L. Fest aus Oberreifen¬
bach drang gestern abend in die Wohnung seiner von ihm getrennt
lebenden Frau und versuchte diese zu ermorden . Er verletzte sie durch
mehrere Stich« in die Herzgegend schwer. Der Stiefsohn und die
Stieftochter des Fest, sowie der zufällig anwesende Bräutigam der
Tochter wollten der Frau zu Hilfe eilen, wurden aber alle von dem
Wüterich durch Stiche schwer verletzt, sodaß sie sämtlich ins Spital ge¬
bracht werden mußten . Herbeieilenden Hausbewohnern gelang es
endlich , den Wütenden zu überwältigen und der Polizei zu über¬
geben.

hd Rom, 7 . Febr . (Tel.) Ein Kinderstreik ist in der kleinen Ge¬
meinde Camburzano in der Provinz Biella ausgebrocheu. Der so¬
zialistische Gemeinderat des Ortes war mit der Schulleiteria in Kon¬
flikt geraten und hatte ihre Ausweisung verfügt , aber die Lehrerin
hatte ihre Vorgesetzten für sich, die ihr ein gutes Zeugnis ausstellten
und weigerte sich zu gehen . Als sie zur gewohnten Stunde ihrer
Pflicht Nachkommen wollte , wandten sich ihre Schüler mit einer Er¬
klärung an den Gemeinderat , worin sie ihre Uebereinstimmung mit
dem Beschluß der Behörde ausdrückten und begannen den Streik . Trotz
der Anstrengungen mancher vernünftiger Eltern haben sie seit einem
Monat die Schule nicht mehr betreten.

hd Rotterdam , 7. Febr . (Tel .) Ein ISjiihriges Mädchen erhielt
gestern von einem Manne auf offener Straße einen Stich in di« Herz¬

richtig beschrieben . Wie man steht , lasten sie jedoch nicht allzu schwer
auf seinen Schultern . Die Ernennung von Mitgliedern der obersten
Kirchenbehörden kommt wie die Berufung von Theologieprofessoren
nach Heidelberg nicht besonders häufig vor , die Eeneralfynode tritt
bloß alle 5 Jahre zusammen, und die Bestätigung der von der Ge¬
meinde gewählten Pfarrer oder die Ernennung auf 6 Jahre nach
§ 97a der Kirchenverfassung auf den Vorschlag des Oberkirchenrats hin
ist vielfach lediglich Formsache. Immerhin ist es nicht unzeitgemäß ,
wenn das Landesbischofstum zum Gegenstand der Diskusston gemacht
wird . Sollte einmal eine Trennung von Kirche und Staat auf fried¬
lichem Wege in beiderseitigem Einverständnis erfolgen , dann wird
auch dieser Frage ernstlich ins Angesicht geschaut werden müssen, und
dann werden auch die Probleme , vor die sie Staat und Kirche stellt,
ihre Lösung finden . _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. Februar .

+ Todesfall . Nach längerem , schwerem Leiden ist gestern irn
Alter von 65 Jahren , Geh. Öberbaurat Adolf Drach gestorben. Durch
das Hinscheiden Drachs erleiden die Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , wie bie Technische Hochschule einen schweren Verlust .
Der Verstorbene war Vorsitzender Rat bei der Großh . Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues und Professor an der Technischen
Hochschule , wurde 1844 zu Kork geboren . Er war zu Anfang seiner
Beamtenlaufbahn in Lörrach, Offenburg tätig , wurde 1879 Kultur¬
inspektor in Karlsruhe , 1888 Baurat und Kollegialmitglied der Ober¬
direktion des Wasser- und Straßenbaues , 1894 Oberbaurat , 1899 er¬
hielt er den Titel Professor, 1906 wurde er Geheimer Oberbaurat und
Vorsitzender Rat .

<P Der Meisterkurs für Schneider hat am 24 . Januar begonnen .
Zu demselben konnten 18 Personen zugelassen werden . Die Unterrichts¬
erteilung ist dem Fachlehrer Kramer aus Pfullendorf übertragen .t Deutscher Verein für Bolkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe !,

onnerstag den 3. Februar sprach im großen Rathaussaale hier
Herr Privatdozent Dr . Küster, Vorstand des Untersuchungsamtes des
hygienischen Instituts der Universität Freiburg über „ Insekten und
Infektionskrankheiten "

, mit Lichtbildern. Der Redner ging davon
aus , daß bekanntlich eine Reihe von Krankheiten durch höhere Tiere
auf den Menschen übertragen werden können , so die Tollwut , die Rotz¬
krankheit, die Tuberkulose, Kuhpocken u . a . So gefährlich diese Krank¬
heiten auch für den einzelnen sein mögen , so haben sic doch nur eine
geringe Bedeutung , gegenüber denjenigen, die durch niedere Tiere
speziell die blutsaugenden Insekte « aus den Menschen übertragen wer¬
den. Als krankheitsübertragende Insekten kommen in Betracht :
Fliegen , Mücken . Nähe , Läuse, Wanzen und Zecken : die Uebertragung
kann hier in der Weise stattfinden , daß entweder die Krankheitskeime
(Bakterien ) auf die Nahrung des Menschen verschleppt werden und so
zur Entstehung von Ruhr , Typhus , Fleisch - und Wurstvergiftungen
Veranlassung geben oder dadurch , daß die Insekten beim Blutsaugen
den Krankheitsstoff direkt in den Körper des Menschen einimpfcn .
Die durch Insekten übertragenen Krankheiten sind fast durchweg
außerordentlich gefährlich, viele direkt tätlich und führen häufig zur
Entstehung von Seuchenausbrüchen unter den Menschen: Milzbrand .
Blutvergiftung , Rücksallfieber , Pest, Malaria , Schlafkrankheit u . a
können auf diese Weise hervorgerufen werden. Glücklicherweise kom-
men die meisten der erwähnten Krankheiten für gewöhnlich nur untel
wärmeren Himmelsstrichen, in den Tropen, vor und werden bei unS
nur gelegentlich beobachtet . Nichtsdestoweniger haben sie ein großes
praktisches Interesse , denn einmal lehrt die Geschichte der Medizin ,
daß unter besonders ungünstigen Verhältnissen auch bei uns seuchen -
haste Tropenkrankheiten große Ausdehnung gewinnen und zu Massen¬
sterben führen können , dann aber bedrohen diese Krankheiten zur
Zeit außerordentlich die Bestedelungsfähigkeit unserer deutschen Ko¬
lonien und große fruchtbare, reiche Gegenden unseres Kolonialbesitzes
können nur dann sich gedeihlich entwickeln und zum Segen für das
Mutterland werden, wenn es gelingt, diese Seuchen zu bekämpfen .
Der Vortragende schilderte darauf ausführlich die einzelnen Krank¬
heiten und. berichtet über die Mittel und Wege , welche uns die medi¬
zinische Wissenschaft zum großen Teil dank den aufopfernden Studien
deutscher Gelehrten zu ihrer Bekämpfung an die Hand gibt . Der
Vortragende schließt mit der Vorfiihrung einer Reihe von Lichtbilder «!,
die das Gesagte veranschaulichen .

8 Schwindler . Am 3 . ds . Mts . hat sich ein angeblicher Kaufmann
bei einem hiesigen Fahrradhändler , ein Fahrrad im Weite von 89 M

gegend. Das Mädchen schwebt in Lebensgefahr. Der Messerstecher
konnte noch nicht ermittelt werden.

= London, 7. Febr . (Tel .) Der schwedische Staatsangehörige
Dr . Eckenberg, der wegen Verdachts des versuchten Mordes verhaftet
worden war , ist in der Nacht im Gefängnis am Schlaganfall gestorben .
Er soll bekanntlich Bomben durch die Post an verschiedene Persönlich¬
keiten in Schweden geschickt haben.

D .K . Rewyork, 6. Febr . Eine Wette um 1v vvv Mark hat ein
amerikanischer Impresario mit einem bekannten Börsenmakler ab -
geschlossen . Der Impresario behauptete, daß er in zehn Tagen von
London nach San Franziska reisen könne . Der Makler schlug darauf
die Wette vor , die der Impresario sofort annahm . Er fuhr mit der
Mauretania nach Rewyork, wo er Donnerstag eintraf , bestieg den
„Twentieth Century Limited" Expreß, der ihn Freitag morgen nach
Ehicago brachte. In Chicago hat der Impresario einen Aufenthalt
bis 7 Uhr abends . Er fährt dann mit dem ^ Uverland Limited " weiter ,
der ihn am Dienstag abend um Va7 Uhr in San Feanzisko absetzen soll,
wenn er ohne Verspätung eintrifft . In dem Falle würde die Reise
iVa Stunden weniger als 10 Tage in Anspruch genommen haben . Wenn
der Zug jedoch einem der BliMrd , bekannten Schneestürmen, begegnen ,
oder, was noch wahrscheinlicher ist, starken Gegenwind haben sollte , so
ist es sehr ftaglich , wer die Wette gewinnt.

Ei « Eisenbahuzug von Banditen beraubt ,
hd Rewyork. 7. Febr . (lei .) Mehr als hundert Polizek -

beamte find zur Berfolgung von vier Banditen ausgerückt , die
in der Riihe von Eure!» einen Zug der Missouri -Pacific -Bahn
anhielten und den Poftnnrgen beraubt haben . Zwei der Ban¬
diten hatten den Zug eins Statton 9 Meilen vorher bestiegen .
Mit roten Laternen gaben die beiden andern eine Meile vor
Eureka dem Zuge Warnnngsfignale . Als der Zug die Schnel¬
ligkeit verminderte , sprangen fie auf die Lokomotive- Unter
Bedrohung mit dem Revolver banden sie den Raschinenführer
und den Heizer. Während dieser Zeit waren auch die beiden
andern an der Arbeit . Sie hingen die Passagierwagen »o«
Zuge ab, während die Lokomottne mit dem Post - und Pack¬
wagen davonfubr . Hin« tue Beamte «, der entweichen wollte .
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-«durch erschwindelt, daß er zu einer angeblichen Geschäftstour ein
Zsahrrad lieh , dafür 5 M vorausbezahlte , dann aber nicht mehr zurück-

Letzte Telegramme
der „Kadifttren Presse " .

— Berlin . 7. Febr . Der Kaiser nahm heute vormittag im König ! .
Schlosse den Bortrag des Chefs des Zivilkabinetts von Balrntini ent¬
gegen.

hd München, 7 . Febr . Der österreichische Minister des Aeugern .
Graf Aehrenthal trifft am 25. Februar zu zweitägigem Aufenthalt
hier ein , um dem Prinzregenten und dem Staatsminister von Podewils
seine Aufwartung zu machen . .

bd Straßburg i . E., 7 . Febr . Das Verhältnis des demokra¬
tischen Abgeordneten Blumenthal zu der liberalen Partei scheint
nach einem gestern gefaßten Beschluß der liberalen Landespartei
endgültig gelöst. Der Parteivorstand des liberalen Landes-
Ausfchusses erklärte ein Verbleibe« Blumenthals in der Partei
für unmöglich angesichts des gebotenen Kampfes gegen das
Zentrum. Blumenthal hat bekanntlich bei der Etat -Debatte in
der Kompetenzfrage eine für das Zentrum wohlwollende Neu¬
tralität eingenommen. Die Mitglieder des Landes-Ausschusses
beabsichtigen in der Berfassungsfrage eine gemeinsame Aktion
dahin einzuleiten, daß sie durch eine Denkschrift die Mitglieder
der süddeutschen Parlamente und diese ihre Regierungen auf¬
fordern , im Bundesrat für die Verleihung der Autonomie und
des allgemeinen Wahlrechtes tätig zu sein.

hd Paris , 7 . Febr . „Paris Journal " veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Senator Admiral de Euverville. der das
im heutigen Ministerrate zur Erörterung gelangende neue Ma¬
rineprogramm als unzureichend bezeichnet. Deutschland besitze
infolge der Unvorsichtigkeit Frankreichs nunmehr ganz unbe¬
streitbar di« zweitmächtigste Kriegsflotte der ganzen Welt.
Wenn Frankreich eine durchaus unerläßliche Kraftanstrengung
machen wolle, dann müsse es den deutschen überlegene Schiffe
und zwar wenigstens 6 Panzerschiffe von mindestens 26 000
Tonnen Deplacement bauen.

— Paris , 7. Febr . Als heute vorm , in den Wandelgängen der
Kammer der dem Kabinett des Kriegsministers beigegebene Haupt¬
mann Savaourea « mit dem Deputierte » Dalimir sprach trat der
Chef des Kabinetts des Kriegsministers hinzu und befahl ihm, die
Kammer zu verlassen.

Dieser Zwischenfall rief große Erregung hervor und wird wahr¬
scheinlich in der Kammer zur Sprache kommen. Der Kabinettschef
General Pout ^e soll dem Hauptman « vorwersen , er habe den Vor¬
schriften zuwider einen an den Kriegsminifter gerichteten Brief direkt
ohne Vermittlung des Kabinettschefs übergeben.

= Nancy , 7. Febr . Hier begann gestern der national « Kongreß
der geeinigten Sozialisten . Der bekannte antimilitaristtfche Abgeord¬
nete Herve griff die Parteiführer scharf an , kritisterte deren parlamen¬
tarische Tätigkeit und verspottete besonders die Deputieren Jaures und
Scmbat , die, wie Neufundländer Hunde, den Gesetzentwurf über die
Arbeiterpensionen retten möchten. Dieser Gesetzentwurf wird übrigens
der Hauptverhandlungsgegenstand der heutigen Sitzung bilden .

— Washington, 7 . Febr . Im Repräsentantenhaus« wird
heute ein Gesetzentwurf eingebracht betr . die Gründung von
Gesellschaften, die den internationalen Handel oder den Handel
zwischen einzelnen Staaten der Union betreiben . Das Gesetz
kommt zur Anwendung für Gesellschaften, die unter den Gesetzen
der Einzelstaaten der Union oder fremder Staaten errichtet
wurden. Danach darf keine der Gesellschaften Obligationen
irgend einer anderen Gesellschaft ankaufen , auf andere Weise
erwerben oder bereits im Besitze von solchen Obligationen sein .
Auch haben sie nicht das Recht, Bankgeschäfte zu machen.

Die Alldeutsche « uud der Reichskanzler.
hd Berlin , 7. Febr . Der geschästsführende Ausschuß des

Alldeutschen Verbandes trat gestern zu einer Sitzung zusam¬
men , um zu der Angelegenheit der Eingabe der Rheinisch-West¬
fälischen Alldeutschen an den Reichskanzler , in der sie heftige
Angriffe gegen das Auswärtig « Amt richteten und die von die¬
sem zurückgewiesen wurde. Stellung zu nehmen . Es wurde be¬
schlossen , ein Schreiben an den Reichskanzler zu richten, in dem
es heißt: Der geschästsführende Ausschuß des Alldeutschen Ver¬
bandes kann die Form jener Entschließung zwar in ihrem gan¬
zen Umfange und die Art des Vorgehens der Rheinisch -West¬
fälischen Vertrauensmänner nicht billigen. Er betrachtet indesdie Entschließung als einen Ausfluß der ernsten Sorge um die
Auswärtige Politik des Reiches , einer Sorge, dis wie die Aeu-
ßerungen des weitaus überwiegendenTeiles der deutschen Pressealler Parteirichtungen gerade aus diesem Anlaß dartun, von

der überwältigenden Mehrheit der Reichsbürger geteilt wird .
Der geschäftsführende Ausschuß weiß sich mit allen Mitgliedern
des Alldeutschen Verbandes einig in dem Wunsche, daß es der
Reichsleitung gelingen möge , jener ernsten Sorge den Boden
bald zu entziehen . _

Um das preußische Wahlrecht .
hd Breslau , 7. Febr . Ueber die Straßen -Demonftrationen von

gestern wird noch berichtet : Es gelang der Schutzmannfchafi, die vielen
Tausende von Demonstranten vom Ringe ganz fern zu Halten. Aus
den in den Ring einmündenden Hauptstraßen der Stadt aber herrschte
ein solches Gedränge , daß der Wagenverlehr völlig stockte und die
Straßenbahn nicht mehr zu fahren vermochte. Die Polizei sah sich
zur Aufrechterhaltung der Ordnung schließlich genötigt , die Volks,
menge nach den Seitenstraßen zu zerstreuen. Die Schutzmannschaft
(berittene ) sprengte in die dichten Volksmengen hinein und machte
schließlich , als die Zerstreuung der Masten nicht gelang , von der flachen
Kling « Gebrauch. Eine große Anzahl Leute wurden verletzt, jedoch
wird nur von einem Schwerverletzten berichtet. Verhaftet wurden 21
Personen . _

Der deutsch- amerikanische Handelsvertrag .
— Berlin , 7 . Febr . Die „Rordd . Mlg . Ztg ." schreibt : Das Gesetz

betr . die Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten , das im
Reichstage am Samstag in allen 3 Lesungen Annahme gefunden hat ,
wird heute im Reichsgesetzblatt verösfenllicht.

Im Anschluß daran erfolgt eine Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers, wonach der Bundesrat beschlosten hat , daß auf die Erzeugniste
der Vereinigten Staaten vom 8. de. Mts . ab die in den geltenden Ver¬
trägen zugrftandene« Zollsätze anzuwenden sind .

Es ist zu erwarten , daß Präsident Taft heute gleichfalls eine Pro¬
klamation erläßt , die den deutschen Erzeugnisten den Minimaltarif
sichert. Der Handelsverkehr beider Staate « wird somit bis auf wei¬
teres nach dem Grundsätze gegeuseitig autonom als Meistbegünstigte
behandelt . _

Dre Balkan -Frage .
hd Triest, 7 . Febr . Der „Secolo" bringt von hier die Mel¬

dung , daß in Montenegro eins neue Verschwörung entdeckt wor¬
den sei. Insurgenten brachen in das der Regierung gehörige
Waffen- und Mnnitionsdepot ein. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen . Unter den Verhafteten befinden sich
Verwandte des ehemaligen Ministers Radovic, der sich eben¬
falls zurzeit im Gefängnis befindet. Die Bevölkerung von Cet-
tinje veranstaltet eine Manifestation, um die Freilasiung der
Verhafteten zu erlangen.

= Konstantinopel, 7. Febr . Die Blätter melden : Der
Ministerrat hat das Programm für die Schiffsbauten geneh¬
migt. Danach sollen im Lause von 10 Jahren insgesamt 5 Mill .
Pfund (ca. 90 Mill . Mark ) für Schiffsbauten verwendet wer¬
den. Unter anderem find 2 Dreadnoughts und 2 Panzerkreuzer
vorgesehen .

hd Athen, 7. Febr . Eine Anzahl theotokistischer Abgeordne¬
ter trat zu einer geheime « Sitzung zusammen und beschlossen im
Gegensatz zu der von ihrem Führer beobachteten Haltung gegen
die Rattonal -Bersammlung Stellung zu nehmen , und Unter¬
zeichneten ein Protokoll, worin sie sich verpflichten , in der ent¬
scheidenden Kammerfitzung gegen die Einberufung der Ver¬
sammlung zu stimmen. Sie suchten auch in der Partei von
Mavromichalis Anhänger, anscheinend mit Erfolg. Bon der
anderen Seite werden bereits Gegenmaßregeln getroffen. Vor
allem will man die Reaktionäre daran hindern, in den Provin¬
zen gegen die Rational -Berfammlung Stimmung zu machen.

Wie die Zeitung „Embrios" meldet , begab sich der griechische
Herausgeber einer griechischen Zeitung in Oxford vor einiger
Zeit nach Konftanttnopel, um in der nattonalen Angelegenheit
mit den offiziellen türkischen Kreisen zu verhandeln.

"
Jetzt tele¬

graphierte er an das Militär -Organ „Ehronos"
, daß er nach

Verständigungmit den leitenden türkischen Personen nach Athen
kommen werde und den Entwurf einer griechisch -türkischen Al¬
lianz mitbringe, die auf einer befriedigenden Lösung der Kreta¬
frage begründet sei und jede europäische Einmischung überflüssig
mache

•M.E. Kanea, 7. Febr . (Privattel .) Die kretische Volksver¬
tretung beschloß mit allen gegen 2 Stimmen al» Antwort aufdas Eingreifen der Mächte, sich als selbständiger Teil der grie¬
chischen Nationalversammlung in Kanea zu bilden.
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Wurde durch einen Revolverschuß der Banditen schwer verletzt.
Nach der Plünderung des Postwagens verschwanden die Ban¬
diten. Die Beamten hatten, mit dem Tode bedroht, sich ruhigkpebeln lagen.

ttngliicksfällc.
— Chemnitz, 7. Febr . (Tel .) Rach der „Chemnitzer Allg.Zettg." wurde die Hülle des feit einigen Wochen vermißtenBallons „Luna- im nördlichen Finnland ohne Korb aufgefun-

den. lleber das Schicksal des Führers, Leutnant Richters liegtkeine Nachricht vor .
— Kirbach, 7. Febr . (Tel .) Die hiesige Tuchfabrik von Otto

Röfeler ist heute früh niedergrbrannt .
— Innsbruck , 7. Febr (Tel .) Der Zolloberkontrollenr Hrckmann

ist bei einer Skitour am Flexenpaß abgestürzt und bald darauf
gestorben .

hd Paris , 7. Febr . (Tel .) An Bord des französischen Kreuzers
^Friant -

, der in Brest angekommen ist . sind dem „Petit Parisien " zu¬folge einige 59 Mann der Besatzung infolge Tcnusies verdorbener
Konserven unter Vergiftungserscheinungen schwer erkrankt. Todes¬
fälle sind bisher nicht zu verzeichnen.

Wetter» und Hoch «»asiernachrichten .
e. Bom Notschrei, 7. Febr . Gestern morgen mußte der Bahn¬schlitten über unseren Höhenpaß geführt werden . Es stellte sich wie¬

der ein erneute : starker Schneefall ein . In den tiefer liegenden Ge¬
genden regnet es gewaltig .

= Blochingen, 7. Febr . (Tel .) Infolge des anhaltenden Regens
ist der Reckar fortgesetzt im Steigen begrifte«. Er führt schmutzig gelbe
Wassermassen mit sich und es dürfte , obwohl weiteres Steigen zu er¬
warten ist. vorerst ein Austritt der Wasserfluten noch nicht zu be¬
fürchten fein.

Das Hochwasser in Frankreich .
bd Paris , 7. Febr . (Tel .) Der „Petit Parisien " '

behauptet , daß
ich die Zahl der durch die letzte Wasser-Katastrophe beschäftigungslos
gewordenen Arbeiter auf 199 999 beläuft . Von diesen befänden sick
25 999 in der Hauptstadt und 85 999 in den Vororten der Departe¬
ments Seine et Marne und Seine et Oise.

— Paris , 7 . Febr . Der Ministerrat beschloß , von der Kammer
«inen Kredit von 29 Millionen zu vertangen zur llnterstützimg d « >.

durch das Hochwasser Geschädigten. Der Ministerrat nahm ferner den
Entwurf einer Marineoorlage an , der demnächst in der Kammer ein-
geüracht wird .

hd Bourges , 7 . Febr . (Tel .) Infolge starken Schneetreibens und
heftiger Regengüsse, die darauf folgten , sind die Flüsse neuerdingswieder stark angeschwollen . Der Cher-Fluß ist ziemlich bedeutend ge¬
stiegen .

Gerrchtszeirrmg .
lZz Freiburg , 6 . Febr . Drei Einbrecher standen g «:stern vor der

Straikaiumer : 1 . Der 19 Jahre alte Johann Lanz von Lörrach, 2.Der 20 Jabre alte Johann Ottinger und 3 . der 21 Jahr : alt «: Karl
Dietrich Erether von hier . Der erste , die Seele der Bande , büßte
noch an einer Gesängnisstrafe von 1 Jahr 3 Älonate . Lanz verübte
neuerdings 14 Einbrüche. Lanz erhielt 5 Jahr : 2 Monate 70 Tage
Zuchthaus einschließlich der ob . gen Strafe , 5 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht, Ottinger 1 Jahr Gefängnis und Erether
13 Monate Gefängnis .

iin » l : rutm Strr. f ' nnn - er.
A Karlsruhe , 7. Febr . Sitzung der Straftammer 2. Vorsitzen¬der :

^ Landgcrichtsdirektor Ofer. Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rudmaun .

Im Monat Oktober v . Js . wurde vom Schöffengericht Pforzheim
der Vorarbeiter Robert Gerwig aus Pforzheim wegen Widerstands
zu 20 <ü . Geldstrafe urtr .ueiU . Gegen dieses Erkenntnis legte die
Eroßh . Slaatsunwaltjchaft Berufung ein . Die Srraflammcr gab der.
selben statt und ertannte gegen den Angeklagten , der inzwischen wegen
Vergehens gegen die Eewerüeordnuna vom Schöffengericht Piorzheim
mit 4 Tagen Gefängnis und vom Schöffengericht Tübingen mit 6
Wochen Gefängnis bestraft wurde , auf eine Gesamtstrafe von 7 Wochen
2 Tagen Gefängnis .

Eine Anklage wegen Dicbftahl -s im Rückfall und wegen falscher
Ramensangabc richreic sin, gegen den 24 Jahre allen BuchbinderAdam Rorh aus Seckenheim , wohnhaft in Pforzheim . Er stahl am
11 . Oktober im Haufe Baulufiraße 4 einem mit ihm das gleiche Zim¬
mer bewohnenden Arbeiter , einen Rock, eine Weste und ein Paar
Schuhe. Zwei Tage darnach entwendete er im Haufe Calwcrfiraße 50
aus der Wohnung eines Berusskeiteaen eine llhr mir .Kette und einen
«schirm . Di : gestohlenen Gegenstände hallen einen 'IBert von 73
)ic wurden von dem llna Uagien an Hiindlrr vertauir Am 10 De¬

zember wurde Roth verhaftet . Er gab bei seiner Festnahme dem
Poli -eibeamten einen falschen Namen an, indem er sich Jakob Heil¬
mann nannte . Das Gericht verurteilte den Angefchuldigten zu 4
Monaten Gefängnis und 2 Wochen Haft , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Wegen Betrugs wurde vom Schöffengericht Pforzheim am 20. Ok¬
tober der Buwbinder Richard Wißmer aus Karfau mtt 10 Tagen
Gefängnis und dessen Ehefrau Karoline Charlotte Wißmer geb. Stet* :
belfaß aus ^ mit 3 Tagen Gefängnis bestraft . Sie hatten sich
während des letzten Sommers bei Pforzheimer Geschäften verschiedene -
Waren erschwindelt. Die Angeklagten rekurrierten gegen das schöffen¬
gerichtliche Urteil an die Strafkammer , jedoch ohne Erfolg , da diese ^
ihre Berufung verwarf .

Eine in Pforzheim bedienstete Köchin, die sich nach dem Glücke ,der Ehe sehnte, lernte im Jahre 1908 den damals in Pforzheim woh.
nenden Installateur Franz Albert Druntzer aus Leberau kennen. Die- '
fer knüpfte mit dem Mädchen ein Liebesverhältnis an und verstand
es , nach und nach der heiratslustigen Köchin durch das Versprechen,
sie zu ehelichen . 600 Ji ihrer Ersparnisse herauszulocken. Nachdem
Druntzer erkannt hatte , daß von dem Mädchen nichts mehr zu be¬
kommen war , brach er das Verhältnis ab und verschwand aus Pforz¬
heim. Das betrogene Mädchen erstattete daraufhin Anzeige gegen
den ungetreuen Liebhaber . Druntzer hatte stch , ehe er nach Pforzheim
kam . schon mit Erfolg in Straßburg als Heiratsschwindler versucht und
wurde dort seiner Zeit mit 2 Jahren 1 Monat Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust bestraft Er mußte auch wegen anderer Straftaten schon
gerichtlich verurteilt werden , heute erhielt er wegen Betrugs unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 2 Monat « Ge¬
fängnis .

Ein ungetreuer KaMer stand in der Person des 40 Jahre alten
Heinrich Eifenbeifer aus Hüffenhaidt vor Gericht. Der Angeklagte
war Kassier der Pforzheimer Zahlstelle des Deutschen Transport -
arbeitervereins . In dieser Eigenschaft eignete er sich in der Zeit vom
20. Juli bis 18 Oktober v . Jrs . von den ihm bezahlten Beiträgen der
Mitglieder 87 Mark an und verbrauchte dieses Geld in seinem Nutzen.
Zur Verdeckung seiner Veruntreuungen fälschte Eisenbeiser auf den an
die Zentralstelle in Berlin einzusendenden Vierteljahrsabrechnungen
die Namen der Ortsrcvisoren . Durch eine Revision des Gauleiters
wurden die Unterschlagungen entdeckt . Eisenbeiser hatte sich heute
wegen Untreue . Unterschlagung und Urkundenfälschung zu verantwor -
len . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 6 Wochen Gefängni»
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Weltausstellung .

H Brüssel, 6. Febr . Die bevorstehende Brüsseler Weltausstellung ,At int April d . I . eröffnet werden wird , bringt wieder die Einrich¬tung eines Deutschen Hauses, das schon auf der Thikagoer Weltaus¬
stellung und später auch auf der Pariser einen vollen Erfolg hatte .Als Novum wird diesmal Deutschland seine Ausstellungshallen , in die
sich das Deutsche Haus als Repräsentationsraum organisch einstigensoll, mit Hilfe Belgiens selbst bauen , da die belgischen Hallen bereits
stark überlastet find . Für den Bau der einzelnen Hallen sind her¬vorragende deutsche Architekten und Künstler gewonnen worden . Die
Ausführung wird direkt von Berlin aus geleitet und ist dem Archi-tekten Otto Walter unter der Aufsicht des Reichskommissariats Lber-
ttagen worden . Bei diesem Beschlüsse ist man einem Vorschläge des
Professor Emanuel von Teidel gefolgt , der mit dem Entwurf der
Pläne für das Deutsche Haus vom Reichskommissariat betraut wor¬be« ist.

Die wesentlichste Tendenz der Hallenbauten geht dahin , einen
interessanten architektonischenAbschluß zu zeigen, ohne ihren Eharak -
ter oder ihre Konstruktion irgendwie zu verleugnen . Bei der Hallen-
konftruktion wird u. a . als Neuerung ein gebogener Holzbinder ver¬wendet , der eine Spannweite von 48 Metern ohn« jede Unterstützung
hat . Die Gebäulichkeiten selbst sind in der Hauptsache sehr einfach
gehalten , immerhin aber zeigen sie eine vornehm« Tendenz und fort¬
schrittlich moderne Denkungsweise. In der Farbe find sie möglichst
einfach zusammengehalten : weiß« Fassaden mit grauen Ziegeldächern,
schwarze Säulen und teilweise Vergoldungen , diese hauptsächlichen an
den Plastiken . Bestimmend hierfür war , daß den Bauten der hollän¬
disch ' te Blumengarten vorgelagert ist und daß es möglich wurde ,diese aanlagen so aufzumachen, daß sie auch in ihrer Ausschmük -
kung r.ui Plastiken , Bänken usw . das ganze Bild ergänzen und heiter
gestalten. Unter den Plastiken des Gartens befinden sich eine riesige
Reiterfigur auf einer 18 Meter hohen Sandsteinsäule von Bildhauer
Ebbinghaus Berlin , di« Produktivität darstellend, sowie Nymphenbur -
ger Porzellanarbeiten .

Das Innere des Repräsentationsgebäudes ist in seinen unteren
Teilen wirkungsvoll mit Vorhallen ausgeftattet . In dem Treppen¬
haus« wurde der von der Ausstellung München 1908 her bekannte
Brunnen von Professor Hildebrand aufgestellt . Dem Bureau des
Neichskommissärs ist ein Empfangssaal vorgelagert . Die Wände
« erden mit Bildern von der Hand erster Münchener Künstler ge¬
schmückt . An den Empfangssaal schließt sich ein elegantes Dameu -
, immer an , während auf der anderen Seite des Vestibüls ein Bor -
tragssaal eingerichtet ist . Die Treppen führen zu einem Repräsen¬
tationssaal , der für größere Feste direkt mit den Restaurationsräum¬
lichkeiten in Verbindung gebracht werden kann . Der Saal ist haupt¬
sächlich als Gewölbelösung interessant . Die Wände werden mit Da¬
masten geschmückt werden , außerdem hat der Prinzregent , da bei der
ganzen Ausstellung di« Münchener Kunst so stark im Vordergrund
steht , zur Ausschmückung ausnahmsweise auch die Herkulesgobelins
der Münchener Residenz zur Verfügung gestellt. Das Weinrestaurant
ist in seinem ganzen Innern als Porzellansaal durchgeführt und zwar
von der Porzellanmanufaktur Nymphenburg .

Ein besonders reizvolles Moment der Ausstellung dürfte das
unter Bäumen liegende Münchener Haus bilden , das , von den Ver¬

einigten Münchener Brauereien ausgeführt , sowohl in seinem Aeu-
ßern wie in seinem Innern die Münchener Architektur und Kunst
speziell auf diesem Gebiete vorführt . Es ist zu hoffen, daß Deutsch¬laich durch die geplanten Bauten eine würdige Vertretung auf der
Ausstellung erhält .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog Laben Sich unter dem21 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Phi¬lipp Bernauer in Adelsheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwenzu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen Lefunden , dem Reichsgerichtsrat Heinrich Könige in Leipzig dieuntertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens 3. Klaffe zuerteilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Professor a . D . Dr . Friedrich Leonhard in Frei¬burg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen deS ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens 3.Klasse zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoa haben unterm 22 . Jan .d. I . gnädigst geruht , die Bureauvorsteher Sekretär Ludwig Gromcrund Philipp Schleret an der Technischen Hochschule hier , den Gerichts-schrelber Johann Christ beim Amtsgericht Achern und den RegistratorKarl Schwindt beim Amtsgericht Mannheim landesherrlich anzu¬stellen . .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18. Jan .d. I . gnädigst geruht , den Notar Julius Heß in Karlsruhe auf seinuntertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkenn¬ung seiner langjährig geleisteten Dienste auf 1. April d. I . in denRuhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 20.Januar d. I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Joseph Haas amFriedrichsghmnasium in Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchenauf 1. Aprrl d. I . aus dem Staatsdienst zu entlassen.

Sport-Nachrichten.
© Karlsruhe , 7. Febr . Die 1. Mannschaft des Beiertheimer Fuß -ballvereins konnte gestern in Pforzheim gegen die 1. Mannschaft desFußballvereins Pforzheim überlegen mit 6 : 0 Toren gewinnen ,während die 2. Mannichaft mit 1 :5 Toren verlor. — Das Wettspielzwischen dem F .-T. Mühlburg und dem F .-C. Frankonia endet« mit1 : 1 Toren unentschieden. Die 2. Mannschaft von Frankonia siegleüber Muhlburg mit 4 :1 Toren . — Der 1. Fußballklub AlemaniaTeutschneureut wellte gestern in Forst bei dem dortigen FußballklubGermanra und konnte durch schöne Kombination überlegen mit 7 : 0gewinnen.* Mannheim , 7. Febr . Für die drei Hauptereigniffe des Mann¬heimer Pferderennens — die Badeaia , den Preis der Stadt Mann -heim und den Preis vom Rhein — schloffen vorgestern die Nennun¬gen. Das Badema -Jagdrennen erhielt dabei 71 , der Stadtpreis 56Unterschriften, wodurch für . beide Rennen der Höchstrekord deS Jahres1909 geschlagen wurde. Die für den Preis vom Rhein abgegebenen33 Nennungen bleiben leider hinter der Ziffer . deS Vorjahres (50)zurück — eme natürliche Folge der Ausschreibung dieses wertvollenRennens speziell für inländische Pferde .

Handel und verkehr .
Karlsruhe, ö. Februar. A. Schlich thof . In der Zeit vom31 . Jan. bis 5. Fe r. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :1485 Stück Vieh und zwar : 253 Grog steh (80 Ochsen. 68 Rinder.76 Kühe, 29 Farren), 494 Kälber , 647 Schweine. 79 Hammel.

4 Ziegen. 0 Kitzlein. 0 Ferkel, 8 Pferde. 17760 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt nuo der
Beschau unter ellt . darunter vom Ausland 5489 Kilogramm
Schweinefleisch . — B . Biehhof . Zum Markte waren anf-
getriebrn: 45 Ockfen. 29 Farren. 27 istInder. 63 Kühe, 381 Kälber
1 Sckaf. 2 Ziegen . 809 Schweine, 0 Kitzlein. Kanfprei« für
Ochsen 1. Qual . 78—80 M« 2. Qual. 75—77 3. Qual. 73bis 75 M.. für Farren 1. Qual . 67—69 M„ 2. Qual. 65—67 'Ut„3. Qual. 63—65 für Rinder 1. Qual. 77—79 M. , 2. Qu«l.74—76 Ri« für Kühe 1. Qual . 56—60 M .. 2. Qual. 53—553. Qual. 48—52 M ., für Kälber 1 . Qual. 95- -98 BQ 2. Qual.92—95 M„ 3. Qual. 83—92 M., für Schafe 00—00 9JlH fürSchweine 1. Qual . 74—76 BQ 2. Qual . 00- 00 BQ Sauen undEber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzlern0 .00—0,00 M. pro Stück . Tendenz : lebhaft .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llond .
M Bremen , 7. Febr . Angekommen am 3. Febr . „Prinz Eitel

FriÄrich " 5 Ahr nachm , in Shanghai . 4. Febr . „Barbarossa " 2 Uhrnachm, in Neapel . „Neckar" 9 Ahr nachm , in Baltimore . 5 Febr .
„Lützow " 2 Uhr nachm , in Singapore . 6. Febr . „Derfflinger 7 Ahrvorm . Colombo . „York" 7 Ahr vorm . Yokohama. „Prinz Alice" 6 Uhrvorm , in Aden. Passiert am 4 . Febr . „Soeben" vorm Vlisfingen . 5.Febr . „Prinz Irene " 7 Uhr nachm . Bork. Riff . 6 . Febr . „Franken "
12 Uhr vorm . Dover . Abgegangen au 4 . Febr . „Friedr . d . Große"
10 Uhr nachm , von Genua . „Bremen" 6 Uhr nachm von Fremantle .
„Schleswig " 2 Uhr nachm . Neapel. 5 . Febr . „Franken " 8 Uhr vorm .Antwerpen . „Prinz Irene " 12 Uhr vorm. Bremerhaven . „Therapia "
von Datum . „Barbarossa " 9 Uhr nachm . Neapel . „Prinz Eit . Friedr .

"
6 Uhr nachm. Shanghai . „Großer Kurfürst" 2 Uhr nachm , von New-
york. „Greifswald " 4 Uhr nachm , von Melbourne . „Sigmaringen "
4 Uhr nachm. Bremerhaven. 6. Febr. „Friedr . d. Große " 5 Uhr nachm,von AlgiÄ . „Kleist" 6 Uhr nachm Gibraltar . „Königin Luise" 4 Uhrnachm, von Port Said . „Berlin " 2 Uhr nachm , von Gibraltar .
„Würzburg " 11 Uhr nachm , von Viyo._

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie r.. Hydrogr.
vom 7 . Februar 1910.

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht heute unter der Herrschafteiner tiefen über dem nördlichen Mitteleuropa gelegenen Depressionund das Wetter ist deshalb trüb , mild und regnerisch . Der hohe Druck
hat sich auf den Südosten und Südwesten Europas zurückgezogen . Der
irischen Nordküste scheint sich eine neue Depression zu nahen ; es ist
deshalb weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters
zu erwarten .
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6. Nachts 9" U.
7. Mrgs. 7" U.
7 . Mtt . 2« U.

Höchste Teniperatur am 6. Februar 4,5 ; niedrigste in der
darauffolgende» Nacht 4,0.

lliederj hlagsmeiige am 7. Februar 7“ früh 23,3 mm.
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in

« »(Ol.
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Wir empfehlen unser « Mitglieder « in ihrem eigensten Interesse , ihren Bedarf an Badekarten ausuufereu Filiale « zu beziehen, da dieselben in gleicher Weise wie unsere anderen Artikel divideudeu -berechtigt sind . 1864.3.1

Karlsruhe — Rathaussaal .
Mr ZM 14. Februar 1910, abends 8 Uhr :

Vorlesung
»u, 16992 .1

Ovids Metamorphosen
gehalten von

IMaria Bassermann
Karten : Saal crft 3 .— und 2 .—, Galerie vit 1.50.Lehrkräfte , Studierende und Schüler der hiesigen Lehr¬

anstalten die Hälfte .
Fl * HnPI *f Hofmusikalienhandlung , Kaiserstrasse 159,F1 . llUul l , Eiug . Eitterstr . , und an der Abendkasse .

Decken Sie Ihren Bedarf, bevor
der Bieraufschlag kommt.

j Apfelwein
5 in bekannter Güte liefert im Fass , so- =

; «9 -wie in Flaschen , zu billigsten Preisen ^

B. Finkeistein {
Apfelwein -Großkelterei o.

Telephon 510. 2

«

o

® Rfntheimerstr . 103

NB . Für Wiedemrkäuler bei Waggon-
bezfigen vorteilhafteste Bezugsquelle .

2064*
Wl

Wer getragene Kleider,
Schuhe n. s. w. zu verkaufen hatund gute Preise erzielen will,schreibe an B4623.3.1
rrteS «» k»« U>z-,Markgrafenstr .17.

W He«. H
la. Klee- u. Wiesen- .

*
beu empfiehltbilligst i
KartBaumann, Karls - U
ruhe , Akademrestr. /JNr . 20. 7a

!a. iektograpiienmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio« der „Pad. Presse".

unweit Wiesloch , Bahnstation,4 Zimmer , Bad , Waschküche, Küche,Wasierleitg . nebst allerlei Bequem¬lid,leiten , sehr schönem Garten
sofort zu verkaufen .
Preis : Mk . 10500.
Offerten unter B4129 an die Erp .der „ Bad . Presse" erbeten. 3 .1

1 Wagen Nüben
und einige Zentner Dickrübeu zuverkaufen. Grünwinkel . Neubruff',
straße 4 , im 1 . Stock._ 534626

Detailreisender
redegew., geg . hohe Vergütung sof.gesucht. Offerten unter B4605 andie Expedition der „Bad . Presse" .

.1194Vertreter
. leistungss . graph. Kuustan-

. alt an jed . Platz gekuckt. Off.unt . L . 1142 an vaasenstein &
Vogler, A -G., Stuttgart , erb.

Gesucht
Werkzeugdreher und

Mechaniker.
Offerten mit Angabe des Alters ,Eintritts nebst Zeugnisabschriften

an Robert ISo &cU, Stuttgart ,Hoppenlauftraße 11 13. N77a

Tüchtiger Linotype - Setzer
5>tt mehrjähriger Praxis findet dauernde Stelle bei Tagschicht . Offerten mit näheren Angaben und«ohnansprüchen an die Expedition der „ Ba <lisclien Fresisc “ .

M Hotel - Restaurant Friedrichshof
(Direktion : <3. Münzer .)

Grosse Soiree donsantefi Fünfn - y ).
Me

Helgoländer Hummer oder Royal Natives oder Kaiser -Beluga
Gansleber -Schnitten n . Lucullus

Tournedos ä la Richilieux — Salat und Compott
Friedrichshof -Bombe .

Eintritt Mk . 4 . — pro Person . — Die Karte wird in Zahlung genommen.
Es wird gebeten , Plütze evtl , ganze Nischen rechtzeitig zn bestellen .

Wir suchen
per 1 . März tüchtige , branche¬
kundige

Schuhwaren-
Verkäuferin.

Offerten mit Bild , Zeugnis -
Abschr. und Salair - Angabeerbitten 1208a
Vvsvdv . Knopf,

Bruchsal .

Für 1174a
Damenkonfektion
erste Nerkauferin

gesucht .
Sehr hohes Salair , dauernde u.absolut selbständige - Stellung .Offerten mit Phot , nur von Da¬
men, welche längere erfolgr . Tätig¬
keit Nachweisen . unter ChiffreD- F . 242 an Daube & C«., Frank¬furt «. M.

Lehrlinge
und zwar : Anstreicher u . Maler ,Bäcker , Blechner u. Installateure ,Buchbinder, Drahtflechter , Fär¬ber, Friseure , Gärtner , Glaser ,Kunstglaser, Glasmaler . Holz,
dreher, Holzvergolder, Kaufleule ,Kaminfeger, Kellner , Konditoren ,
Köche , Küfer , Lackierer, Metzger.Photographen , Posamentiere ,Schmiede , Schneider , Schreiner ,Schuhmacher, Tapeziere , Dekora¬
teure , Wagner , Zahntechniker u.
Zimmerleute finden hier undauswärts mit Kost und Wohnung
oder ohne Kost und Wohnungaber gegen sofortige Vergütung ,Lehrstellen. 2022
Anmeldungen sind baldmöglichsterbeten an das

Städtische Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße 100 .

Reisebeamten
werden von großer Versicherunos- Aktien -Gesellschaft für die Lebend -,Sterbetaffen - , Volks - «. Kinderverstchernng für das Bad . Unter¬land gesucht .

Offerten sub II . SIS I ? . an Haasenstein & Vogler «A .-G .. Freifourg i . Brg . erbeten. 1209«

Routinierter Vertreter gesucht
unter günstigen Bedingungen, auf Wunsch
gegen Ußf feste Anstellung, für unsere

VeruntreDDDgS 'Tersichernng.
üefl . Angebote befördert unter Nr. 1106 292a _

Agenten
werden für die Orte Karlsruhe , Durlach, Aue und Berghausen voneiner allerwärts bekannten, erstklassigen Versicherungs-Attien -Gesell-schaft, welche die Lebens -, Sterbekaffen -, Volks - u. Kinderverfiche -
rnng betreibt , gegen gute Bezahlung gesucht.Herren , die sich ernstlich um die Gewinnung von Versicherungenbemühen wollen, belieben Bewerbung unter fi . 946 F. an HaasensteinVogler . A .-G ., Frei bürg i. Brg . , zu senden . 12l0a .2.1

Qamen - Konfehtion
.

Zum sofortigen Eintritt evtl , später suchen für obigeAbteilung tüchtige , absolut branchekundige

Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt und dauernder Stellung .Photogr . und Gehaltsansprüche erbittet

Zeugnisabschr .,1192a
Leopold Nussbaum , Halle a. 9.
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Volksnarren und Hofnarren.
Von M . F e r n o.

(Siachdru -f verboten. )
Seit ältester Zeit hat es überall , im Norden und Süden (nicht

uur bei den Kulturvölkern , sondern auch bei rohen , unkultivierten
Völkerschaften sogar) , hin und wieder Menschen gegeben, die beson¬
dere Gaben hatten , durch allerlei Eigenschaften, durch Spöttereien ,
Neckereien oder durch eine eigene Lebensphilosophie , die stch mit
Lustigkeit, Witz und Schalkheit verband , Aufsehen zu erregen und
gelegentlich die übrigen Leute zu unterhalten und in fröhliche Stim¬
mung zu versetzen . Voraussetzung dabei war , daß man diesen Leuten
nichts übel nahm , dag scheinbar andere Gesetze für sie existierten , kurz ,
sie bildeten eine „Ausnahme " und waren die Lustigmacher oder die
Narren . Wir können als selbstverständlich annehmen , dag die Volks-
narren eher da waren , als die Hofnarren , und da , angezogen von der
Klugheit , Schlagfertigkeit , Furchtlosigkeit dieser Art Menschen , die
Fürsten oder auch andere reiche Herren fich diese an ihren Hof kommen
ließe«.

Schließlich wurde das Amt der zünftigen Hofnarren ein ge¬
suchtes und gut bezahltes Amt . Die Hofnarren durften es auch be¬
kanntlich wagen , die Wahrheit zu sagen, wenn es anderen Be¬
amten verwehrt war , fie waren , ehe es eine Zeitung oder eine
„Presse" gab , sozusagen Mittelspersonen , durch die manche Nachricht,
manche Meinung , manche Wahrheit zu den Ohren des Fürsten drang ,
die ihm sonst unbekannt geblieben wären . , Und diese Art Narren ,
sowohl Volks - als Hofnarren , spielten bis hinein in das späte Mittel -
alter eine so große Rolle , daß man ihre Spuren noch heute findet .

Am berühmtesten von allen „Volksnarren "
, die es je gab, wurde

Till Eulenspiegel , der , zu Keitlingen , einem Dorfe unweit Schöppen¬
stedt, in Braunschweig , geboren, seine Posten durch ganz Niedersachsen
und Westfalen trieb .

Wie groß Eulenspiegels Bedeutung war , steht man daraus , daß
eins der ersten weltlichen Bücher, welches nach der Erfindung der
Vuchdruckerkunst erschien , dasjenige war , welches das Leven unb die
Reisen Eulenspiegels behandelt . Es fand außerordentliche Mrbrei -
tung , namentlich wurde es in den unteren Volkskreisen gern gelesen.
Aber auch gebildete Leute verschmähten es nicht, sich gelegentlich mit
Eulenspiegels Erlebnissen zu beschäftigen, und in den Schullese¬
büchern aus den 6üer Zähren des 19 . Jahrhunderts war noch mancher
Schwank aus Eulenspiegels Leben erhalten , namentlich der, daß er
beim mühsamen Ersteigen des Berges luftig und beim leichten Abstieg
traurig gewesen sei .

Eulenspiegel , der in der Hälfte des vierzehnten Zahrhunderts
lebte , war so berühmt , daß er sogar zu einem Wettstreit mit dem
Hofnarren des Königs von Polen . Kasimir , eingeladen wurde
Bischof Bruno ließ ihn , um ihn kennen zu lernen , nach Naumburg
kommen, dagegen scheint seine Anwesenheit in Rom , wohin ihn der
Papst hat kommen lasten, eine Erfindung zu sein. Auf dem Friedhofe
der kleinen Stadt Mölln (nicht weit von Lübeck) woselbst er beerdigt
wurde , ist sein Grabstein zu sehen , auf welchem eine Eule , die auf dem
Rande eines Spiegels fitzt, eingemeißelt ist .

In Florenz gab es einen Volksnarren namens Barlacki , der ei¬
gentlich Ausrufer war und vielfach zu vornehmen Bürgern einge¬
laden wurde , um sie durch seine drolligen Einfälle zu unterhalten , die
man schließlich gleich denen Eulenspiegels für wichtig genug hielt ,
sie in einem Buche der Nachwelt aufzubewahren . Ein anderer italie¬
nischer Volksnarr hieß Eicala vor Forti , der ohne jegliche Schulbil¬
dung dennoch auch ein geschickter Stegreifdichter war . Bon dem be¬
rühmten „Hans -Narren " zu Paris wird übrigens dieselbe Geschichte
erzählt , die man in Deutschland dem Eulenspiegel zuteilt : Das Be¬
zahlen des Bratenduftes mit dem Klang des Geldes . Andere Narren
früherer Zeit waren der „närrische Konrad zu Frankfurt "

, der „dicke
Seiler " zu Straßburg , namens Georg Haagen . den um ihn kennen zu
lernen , sich der damalige Verweser des Straßburger Domstists , ein
Markgraf von Brandenburg zur Tafel lud, der Schneider Kunz aus

— ^

Die

elegantesten

Bacherach, der das bekannte Wort von der Ueberflüssigkeit der
„Narren bei großen Herren " sprach , indem er sagte : die armen Narren
bei den großen Herren müssen schier verderben , weil fie ihre Narrheit
jetzt selber treiben "

, derSchweizer Narr aus Aarau , der Clewe Breschy
hieß, der schöne „Nash" in England usw . In neuerer Zeit wird noch
von einem Volksnarren aus Schlesien berichtet, dem „Dukateumelcher"
der einst Scholtz hieß, beim Bauen einst einen vergrabenen Topf mit
Dukaten fand, die er in der Stadt abliefern mußle , dafür aber ein be¬
stimmtes Almosen der Stobt erhielt . Wie schon immer und in jedem
Beruf beobachtet, fanden sich — neben den Narren auch Närrinnen ,
aber doch so vereinzelt , daß von einem zu fürchtenden „Konkurrenz¬
kampf" keine Rede sein konnte.

Zu Anfang des 18. Zahrhunderts hatte man eine solche „Närrin "

zu Nürnberg , die aus der Umgegend der Stadt stammende Bäuerin
,Lwo "

, deren Hauptnarrheit im Schimpfen bestanden zu haben
scheint , da man noch lange Zeit nach ihrem Tode zu Nürnberg das
Wort hörte : „Der kann schimpfen wie die Zwo"

. Zu derselben Zeit
gab es in Breslau eine berühmte Närrin , das „Frölen Zohannel ",
die aber besonders durch ihren altmodischen Aufzug dem Odium der
Narrheit verfallen schien, fie trug nämlich beständig bei jedem Wetter
ein altmodisches Regentuch, weshalb sie stets von einer dichten „Leib¬
garde" übermütiger Zungen umgeben war . Sie war so berühmt , daß
sie sogar auf Pfefferkuchen abgebildet wurde . Außerdem soll ihr
Bild , in Holz geschnitten, in der Gräflich Schaffgottschen Bibliothek
gewesen sein . Wie aus den Nachrichten über die Narren vielfach her¬
vorgeht , waren es , besonders die beiden Frauen , nicht immer Leute ,
die eines ganz normalen Geisteszustandes sich erfreuten . Wir Leute
von heute würden diese armen Menschen für „Minderwertige "

, „Halb -
Zdioten "

, aber nicht für „Narren " halten .
Die Hofnarren sind eine sehr alte Zunft . Schon im 9 . Zahrhun -

dert soll sich Kaiser Theophilus einen Hofnarren gehalten haben , der
Daudery hieß, und es gilt nicht für unwahrscheinlich, daß Kaiser Karl
der Große einen oder mehrere an seinem Hofe duldete . Andrerseits
aber wird behauptet daß es sich da nicht um eigentliche Spaß - und
Lustigmacher, sondern um — allerdings schon ausgeartete — Nachfol¬
ger der alten Barden handelte , die durch Musik und Gesang ihr Leben
fristeten und die Hofleute mit ihren großen Künsten unterhielten . Daß
Karl ein großer Freund der alten Vardenlieder war , ist festgestellt ,
ebenso , daß er solche überall sammeln und aufschreiben ließ . Von
dieser Zeit an bis hinein ins Mittelalter findet sich der Hofnarr als
eine stehende Person der meisten Hofstaaten . Meist nur einer , ver¬
einzelt allerdings zwei oder drei , denn ein alter warnender Reim
lautet :

„Zwo Narren in einem Haus
Haben immer Zank und Strauß .

"
Meist waren die Hofnarren ihren fürstlichen Herren treu ergeben,

nur selten geschah es , wie bei Kaiser Friedrich Rotbart , daß ihm der
Narr nach dem Leben stand. Die Sage wenigstens meldet , daß, als
sich der Kaiser in Italien befand , die Mailänder , die ihm nicht mit
Gewalt beikommen konnten, ihn mit List vernichten wollten . Sie be¬
stachen seinen Narren , der das Vertrauen des Kaisers wirklich so
mißbrauchte und ihn aus dem Fenster stürzen wollte . Der Kaiseraber hielt sich an einer Säule fest und die herbeieilendest Diener stürz¬ten den ungetreuen Narren zum Fenster hinaus . Einer der berühm¬
testen aller Hofnarren war der des Kaisers Maximilian , Kunz (Kon¬
rad ) von Rosen . Seinem Herren mit seltener Treue ergeben, befrefte
er ihn einst aus harter Gefangenschaft, indem er das Rasieren erlernte
und als Mönch verkleidet , zum Rasieren des Gefangenen sich Einlaß
verschaffte. Von Kustz von Rosen sind sogar noch zwei oder drei Bil¬
der vorhanden , auf zweien ist er rot gekleidet, auf dem dritten , das
sich in der Kaiserlichen Bibliothek zu Wien befindet , trägt er blaues
Wams mit Schellenknöpfen und blaues Barett .

Also dürfte er sich der üblichen, bunten Narrentracht mit Esels¬
ohren , Zackenkragen und Zipfelmütze nicht bedient haben , die sonstdie Tracht der Hofnarren war . Der Narr Kaiser Karls V war ein
Spanier und hieß Pedro de San Erbas . Die ganze Liebenswürdig -

«Zr- i! h . yslthelltek,rilklSrllhk.
Dienstag den 8. Februar 1S10.
-6 . vorrt ffiiu auiiti 36»ttiictn<st

Bormittags 11 Uhr .

Aschenbrödel .
ober :

Der gläserne Pantoffel
Weihnachts -Märchen mit Gesang und
Tanz in 6 Bildern von C. A. Görner.

Musik von Stiegmann .
Leiter der Aufführung : O . Kicnkcherf.
MusikalischeLeitung : Ludwig Andrer

Personen :
Erstes Bild :
Aschenbrödel.

Baron von Montecontc -
cuculorum . . . . Adolf Hallego

Sybilla , seinezweite Ge¬
mahlin , verwitwete
Gräfin von Knitter-
knatterschnattcrhauscn C. Friedlein.

Kunigunde ) ihre Töchtcr/Ed. Delkamp .
Serafine / erster Ehe (M. Gcnter.
Rosa , genannt Aschen¬

brödel , des Barons
Tochter erster Ehe . Mw Müller.

Hofmarschall Grajcmück ll . Gemmecke .
Ein Bettler (Syfax) ElseNoorman.
Ilse , Magd . . . . Mila Sieserle
Ein Diener . . . . L. Schneider.

Zweites Bild :
Bei der Pate .

Fee Walpurgis . . Margarete Pir .
Syfax , ihr Diener . Else Noornian.
Aschenbrödel . . . . Alw . Müller.
Ein Portier . . . Otto Frohmann.
Ein Kutscher. Ein Lakai . Walpurgis

Leibgarde . Blnmengeister .
Drittes Bild :

Aschenbrödel bei Hofe .
König Kakadu . . Wild. Kemvf .
Prinz Wunderhold . Franz Wahl.
Minister Puterhahn . Walter Korth
Hofmarschall Grasemück P Gemmecke .
StallmeisterWiedehopf M. Schneider .
Baron Montcconte -

cuculorum . . . . Adolf Hallego
Sybilla . . . . , Ehr . Friedlein.
Kunigunde . . . Edith Delkamp .
Serafine . M . Gcnter.
Aschenbrödel . . . . Mw. Müller.
Syfax . . . . . Else ' ' -oorman .
Graf Schillcbold . . H. Benedikt.
Ei» Hofherr . . . Eug . Kalnbach
Edelleute niit ihren Frauen und
Töchtern . Pagen. Tänzer . Diener

Viertes Bild :
Ein Ball in der Küche .

Bar ^n Monteconte -
cuculorum . . . . Adolf Hallego

Sybilla . Ehr. Fricdlein
Kunigunde . . . . Eon h Delkamp
Serafinc . . . . M. Gcnter.
Aschenbrödel . . . . Alw . Müller.
Syfax . . Else Noor mau
Walpnrgis . . . . Marg . Pix.

modernsten
Formen

bringt unter anderem der

ffJlllUflltllNQ

beginnend am 10 . Februar , mit

10 35 Prozent
Rabatt

meist 25 bis 35 Prozent (ausgen . Marke Salvator ) .
Ztiräckgesetzte Artikel bis 50 Prozent 'Rabatt.

Besichtigung
: : täglich erbeten : : 1318.2.2

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstr. 183 : : Telephon No. 1588.

» i 11 l dW ■ « —

Miet-Pianos
1054 10 .5empfiehlt

Ludwig Schweisgut,
IM ., Erbprinzenstrasse 4.

Reith für Brautleute!
mplette Aussteuer , bestehend
2 Bettstellen mit Rosten , Ma¬
in u . Polster, Chiffonnier,Nacht -
Waschkommode, Zimmertisch ,

ile, Spiegel , Kirchenschrank ,
entisch, Hocker , um den billigen
s von nur 220 Mk. zu ber¬
eu, sonstig . Preis 250 Rk . , nur
me der Vorrat reicht. 254627
fnlins Ebel , Dteinftr . 6.

Braun pol. Bettstelle m. Muschel-
rfsatz billig zu verkaufen . 254496
2 Gottesauerstr . 6, 2 . St ., lks

Wer
tut Stele (iiiflt,
eine Siele za »ergebe » hat,
etwas i» nieten sacht,
etwas za aerwietea hat
etwas ja kaasea sacht,
etwas j» aerkaasea hat,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin « las , Zeiger je 25 ff.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie.

Carl Siede
Nhren -Reparatnr-Arrstatt

> peu -» * ! *' '* «* ' *» | f

VetalassfeStofFe
K3"" ie“?e

r
ich >> , li?

mit den
echren

für Hansgebraucli .~ Millionenfach bewährt =
Zn haben in

Apothek., Dragen- o.
FartenhamtlunjM .

Oftii spj'.-ör Man achte auf
UUÜ MtAMi nebenstehend

abgebiidete
Schleifenmarke .̂

Gute und dauernde
Position

bietet sich einem gelernten Metzger
oder Wirt durch billigen Kauf ein.
neuerbauten Zinshauses mit strötz.
konkurrenzlosen modernen Wirt¬
schaftslokalitätenmit .Kegelbahn u.
Stallung , vis-ä-vis ein . neuerbaut .
Kaserne in einem mittl . Städtchen .
Anzahlung gering, sonst. Beding¬
ungen äug. günstig . Angebote er-
bitt . u . 6 . W83an D. Frenz, Annoncen -
Expcd ., Mminhe «— 832a3 .3

WtoMh . mm
, Werderstr . 31" liefert 1571 .4.4

12 Bisit, gl., von Mk. 1 .80 an ,
1 ? enfonff gl. , hon Wf 4 .50 an .

keit des Kaisers , der nach den Tagen des Glanzes Ruhe im Klost̂
suchte, spricht aus der Art , wie er von seinem Hofnarren in Valladolid
Abschied nahm . Als Pedro sich ihm nahte nahm der Kaiser den Hi,,
vor ihm ab . Der Narr sagte : Eurer Majestät sind sehr gnädig , dH.
Sie den Hut vor mir abnehmen , wollen Sie damit zeigen, daß Si,
nicht mehr König sind ? worauf Karl antwortete : Nein , mein Peter,
nur deshalb , weil ich dir fortan nichts mehr als dieses Zeichen de,
Höflichkeit geben kann.

Ein früherer Hofnarr desselben Fürsten war Pape Thenn , de,
lange Zeit Küster zu Löwen gewesen war , ehe man ihn seiner urk,
mischen Einfälle wegen an den Hof brachte.

Jenny von Stecken hieß der Hofnarr des Herzogs Leopold de.
Frommen von Oesterreich, der seinem Herrn den Einfall in di,
Schweiz widerriet , indem er zu den Räten so sagte : Ihr Narren , ih
ratet alle , wie ihr ins Land hineinkommt , aber keiner denkt dara,
wie ihr wieder herauskommen wollt .

" Bekanntlich ist der Herzg
selbst in der für ihn unglücklichen Sempacher Schlacht umgekomme,
(1386 .)

Am Hofe des Herzogs Johann Friedrich von Pommern -Stetti ,
der im Jahre 1600 starb , war Claus Hintze Hofnarr , der ein Jahr v»
seinem Fürsten starb und in feinem Geburtsdorfe , drei Meilen vo>
Stettin , beerdigt wurde . Dieses Dorf , das früher Jhna Krug hiej
schenkte ihm der Fürst , und der Rarr , der in seiner Jugend dar
Viehhirt war , hat es in Hintzendoft umgetaust . Sein Grabstein frü
dort noch zu sehen sein. Der zweite bekannte Hofnarr am Stettin «
Hofe stammte aus Schwiebus , hieß Hans Miesko und erreichte ei,
Alter von fast achtzig Jahren . Er starb auf dem Schlosse zu Stetti ,
am 22 . Dezember 1619 und wurde in der Petrikirche am foltzend«
Tage bestattet . Seine Leichenpredigt ist gedruckt worden .

Auszug aus oen tandesbr eher« Harlsrnhe .
Eheauigebote

4 . Febr . : Friedrich Kühn von Iffezheim , Reserveheizer hier , mi
Rosalinde Flügler von Hörden ; Friedrich Eberhardt von hier , Glase
hier , mit Sofie Fritz von hier ; August Feuling von hier , Schlosse
hier , mit Emma Giesler von hier ; Friedrich Etolzenthaler von Brei
ten , Fabrikarbeiter hier , mit Karaline May von Rastatt ; Ott
Henkel von Kranichfell», Diplom -Ingenieur in Rendsburg , mit Wil
helmine Walter von hier ; Friedrich Deuchler von Ettlingen , Hau ,
diener hier , mit Anna Gauwieler von Mülhausen .

E h es ch l i e ß u ng e n :
5. Febr . Otto Dieter von hier . Schreiner hier , mit Sofie Hell

mann von Jockgrim ; Wilhelm Rftter von Huttenheim . Werkführe
hier , mü Helena Reichert von Walldürn ; Robert Häsfig von Kadel
bürg , Hausdiener hier , mit Babette Herrmann von Lantenbach
Philipp Anselm von hier , Schreiner hier , mit Sofie Wächter vo>
Wöschbach ; Wilhelm Strähle von Zaisenhaufen , Bäcker hier , mj
Anna Jost von Stein .

Geburten :
28 . Jan . Anton Hermann , B . Adam Börzel , Heizer . 29 . Im

Wilhelm , V . Wilhelm König , Maler . 30 . Jan . Pauline . V . Valent «
Kleiner , Küfer ; Anna Katharina . V . Karl Genzlinger , Kaufmann
Erika , V . Karl Hartmann , Hafner . 1 . Febr . Elisabeth « , V . Wilhel«
Friedrich Adam , Hausbursche. 2 . Febr . Karl , B . Heinrich Spachhoh
Rechnungsführer .

Todesfälle :
3 . Febr . Franz Braun , Schreiner , ein Witwer , alt 69 Hechre. ,

Febr . Stefan Lienhard , Schuhmachermeister, ein Ehemann , alt 3i
Jahre ; Klara Meyer , Postgehilfin , ledig , alt 31 Jahre ; Berta Frei
alt 31 Jahre , Ehefrau des Küfers Adolf Frei ; Marie Gastel , alt 8 ,
Jahre , Witwe des Privatiers Wilhelm Gastel . 5 . Febr . Barban
Kohlmann , alt 59 Jahre , Ehefrau des Schuhmachers Heinrich Kohl
mann ; Marie Bock, alt 82 Jahre . Witwe des Fuhrmanns Johann «
Bock ; Friedrich , alt 5 Monate 21 Tage , Vater Wilhelm Schoch, Taz
löhner ; Luise Burz , alt 59 Jahre , Ehefrau des Schlossers Julia
Burz .

Königliche Bade* und Brunnendirekfion, Bad Ems.
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per Flasche 3 Mk .
offeriert 20603 .1

Le . Ricliert , Weinhandlung,
Akademiestrasse 32 .

Heinzelmännchen . Heinzelfrauen.
Tanzende Gemüse.

Fünftes Bild :
Der gläserne Pantoffel .

König Kakadu .
Prinz Wunderhold
Baron Monteconte -

euculorum
Sybilla
Kunigunde
Scrafine .
Aschenbrödel
Der Minister
Ter Hofmarschall
Der Stallmeister
Syfax . . . .

Der ganze Hofstaat.
Sechstes Bild:

Die Pantoffelprobe ,

W lb. Kemvf.
Franz Wahl.

. Ad. Hallego .
Ehr. Friedlem
Edith Delkamp .

. M Gcnter
. Alw Müller.
. Waller Korth
. P . Gemmecke
. M.Schneidcr

Else Noorman.

Aschenbrödel . . . . Alw. Müll«
Walpnrgis . . . . Marg . N
Syfax . . . . . . . E . Noorme«
Die Feenköniain Feen und Genit>

Der Hofstaat.
Apotheose .

Die vorkommenden Tänze:
lutionen der Kobolde , Blume '
Walzer , aasaeführt von Luit
Stolze und dem BMet - KE
Gavo te , getanzt von den Ball«
Elevinnen , sind arrangiert
Paula A l l e g r i - B a y z .
Anfang 11 Uhr . Ende geg. 2 Uta

Kaffen -Eröffnnng 1/2ll Uhr.
Ermäßigte Preise .

Für jede Person ist
Eintrittskarte zu lösen.

König Kakadu
Prinz Wunderhold
Der Minister . .
Der Hofmarschall .
Der Stallmeister .
Baro » Moutcconte -

cuculormn . . .
Sybilla . . . .
Kunigunde . . .
Serasink . . . .

Wilh. Kemps.
. Front Wabl.
. Waller Korth
. P . Gemmecke

Max Schneider .

MöbetetofFe .
Bezüge und Portieren in allenSto®
arten , sowie Plüsche werden
bestem Erfolg gefärbt od . gereinir
12840 Färberei Printz .

. Ad. Hallego .
Ehr. Friedlei».
. E. Dellamp.
. M. Genier.

Mehrere gebrauchte , jedoch, ?*
erhaltene Fenster u . Türen, klewe
Schaufenster, Glasabschlußu . B»^
zu kaufen gesucht . £

Offerten unter Rr. 254617 an !»
Erped . der . Bad . Presse" erbeto
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In einem modernen Bureau darf die Adler - Schreibmaschine nicht fehlen !
Vorführung kostenlos und ohne Kaufzwang durch Alwin Vater , Zirkel 32 , Telephon 236 . 1897.5 .2

Krneurmnge» Ansehungen, ZuruSesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamte « der « ehaltd lassen » » i' iS x , sown» »uennnnge « . Bersetzuugc « re. vo « utchtetatmaßige » Beamten .
Aus dem Bereiche des Grotzh . a/kmisteriums des Grotzh. Haujerund der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisen ba kinverwaltung. —

Lersetzt :
Stationsvorsteher Karl Pippig in Bronnbach , unter Ernennung

zum BureauaMstenten nach Bafel . Stationsaufseher Jakob Pfisterin Kirchherm b. W . , unter Ernennung zum Bureauassistenten nach
Gernsbach . Rechnungsführer Emil Walleser in Lauda nach Heidel¬
berg . Zeichner Friedrich Botz in Heidelberg nach Mannheim . Die
Lokomotivführer : Joseph Frey in Basel nach Mannheim , Joseph
Hoffman « in Billingen nach Bruchsal , Karl Reih in Mannheim nach .
Bruchsal , Georg Röhig in Mannheim nach Basel , Guido Kühn in
Karlsruhe nach Rastatt , Friedrich Roßwag in Karlsruhe nach Ra¬
statt , Franz Dürrn in Karlsruhe nach Rastatt Liderat Weber in
Karlsruhe nach Rastatt , Karl Moser in Karlsruhe nach Rastatt , Ja¬
kob Sieber in Karlsruhe nach Bruchsal , Matthias Kuppler in Karls¬
ruhe nach Bruchsal , Adolf Heuser in Karlsruhe nach Bruchsal . Alois
Kayser in Karlsruhe nach Bruchsal , Joseph Weber I in Karlsruhe
nach Bruchsal . Heinrich Kaiser in Heidelberg nach Bruchsal Leopold
Arnold in Heidelberg nach Bruchsal , Eugen John in Offenburg nach
Kehl , Albert Weinman « in Karlsruhe nach Baden -Oos , Oberschaffner
Gustav Kiechele in Billingen nach Freiburg , zugf . Wagenwarter Ru¬
dolf Erabenstei « in Heidelberg nach Eppingen , Wagenwarter Joseph
Köhler in Bonndorf nach Radolfzell ; die Reserveführer Ignaz Grafin Karlsruhe nach Baden -Oos , Eduard Schiffmacher in Offenburg
nach Kehl , Egidius Seger in Offenburg nach Kehl , Hermann Warner
in Karlsruhe nach Rastatt . Adam Herbold in Karlsruhe nach Bruch¬
sal ; die Lokomotivheizer : Karl Zink in Karlsruhe nach Rastatt , Ernst
Krattinger in Karlsruhe nach Bruchsal , Karl Häg in Offenburg nach
Kehl , Emil Steiner in Offenburg nach Kehl , Wilhelm Mors in
Karlsruhe nach Baden -Oos ; die Schaffner Joseph Börfig in Frei¬
burg nach Billingen , Karl Neu in Mannheim nach Freiburg , Bureau¬
diener Ludwig Ziegler in Bruchsal nach Eraben - Neudorf .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Etatmäßig angettellt :

Die Aufscher
'Emil Doll und Johann Petzet beim Männerzucht -

hurs Bruchsal .
Zugewiesen :

Di « Aktuare Hermann Heitz beim Amtsgericht Karlsruhe dem
Amtsgericht Offenburg , Emil Hartmann beim Landgericht Mann¬
heim dem Amtsgericht Pfullendorf , Bureaugchilfe Julius Wunschbeim Amtsgericht Offenburg dem Amtsgericht Karlsruhe , Kanzlei¬
gehilfe Emil Hog beim Amtsgericht Pfullendorf dem Landgericht
Mannheim .

Di , Beamteneigenschaft verliehen :
Dem Laboranten Theodor Raif beim chemischen Laboratorium

der Universität Freiburg .
Entlassen ;

Aufseherin Berta Käser beim Landesgefängnis und der Weiber -
strafanstalt Bruchsal auf Ansuchen .

Ausgetreten .
Aktuar Johantt Betz, zuletzt beim Amtsgericht Konstanz .
Aus dem Bereiche des Grotzh Milusterunns des Innern .

Entlassen :
Die Schutzmänner Otto Friller in Freiburg sauf Ansuchen ) ,Friedrich Rieck in Karlsruhe und Nikolaus Claus in Mannheim .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerverwaltung . —
versetzt :

Die Erenzaufleher Ambros Hauck in Tengen nach Schusterinsel ,Ernst Häsfig in Schusterinsel nach Tengen .
Zuruckgenommen :

Die Versetzung des Steuerauffehsrs Magnus Schmidt in Aglaster -
hausen nach Mannheim -Neckarau .

Etatmäßig angeftellt :
Die Grenzauffeher Ludwig Baumänn in Riedern , Anton Brend -lin in Reckingen ; der Steuermahner Markus Frank in Mannheim .

Auf Ansuchen enthoben :
Die llntererheber Heinrich Kiefer in Dürrenbüchig . Anton Wald¬mann in Spessart unter Anerkennung seiner langjährigen Dienste .

Entlassen .
Finanizasfistent Fritz Schiffer « in Singen

Gestorben :
Untererheber Fridolin Hochstuhl in Varnhalt
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.1. Busrtzungen :

Alb « t, Robert , Unter ! , in Kirrlach , als Hilfsl . nach Walldorf .Amm , Karoline , Schulkand ., als Hilfsl . nach Ettenheim .Bayer , Artur , Hilfsl . in Adelsheim , wird Schulverw . daselbst .GShring , Albert , Unter ! , in Malsch , als Hilfsl . nach Herzogemveiler .Hartmann . Karl , Unterl . in Dielheim , als Hilfsl . nach Offenburg .Kram« , Joseph , llnterlehrer , von Dingelsdprf noch Mörsch.Rai « . Gottfried , Unter ! , in Mörsch als Hilfsl . nach Oberwittstadt .Mayr , Elisabeth , Schulkand ., als Unterl . nach Dielheim .
Meßner , Amalie , Schulkand ., als llnterlehrerin nach Mülhausen .Prell « , Anna , Schulkandidatin , als Unterl . nach Malsch .
Schalhorn . Herta , Hilfsl . , von Schwetzingen nach Oefchelbronn .Schedel, Fanny , Schulkand ., als Hilfsl . nach Herbolzheim .Vollmer , Eduard , Unterl . in Wasenweiler , als Hilfsl . u . Oberried .Weßbecher, Fanny , als Unterl . nach Wasenweil « .

2. Zn den Ruhestand treten :
Deggelmann , Emil , Hauptlehrer in Lembach.
Forch, Pauline , Hauptl . in Karlsruhe .
Wagner , Philipp , Hauptl . in Heidelberg .
® aÜ>i , Heinrich . Hauptl . in Hilsbach .

3. Aus dem Schuldienst treten aus :
Gassert Anna , Unterlehrerin in Richen .
Hofn« , Marie , Hauptl . an Mädchenbürgersch . Adelhausen i . Freiburg .Langenstein . Alfred , Unterl , in Konstanz .

UorilnrHe in Baven .
Anstatt . Nachlaß des am 18 . Dezember 1909 in Dur¬

mersheim verstorbenen Landwirts Johannes Manz . Kon¬
kursverwalter : Rechtsanwalt Pletscher in Rastatt . Konkurs -
forderungen find bis zum 12. Februar 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag ,den 22 . Februar 1910 , vormittags 9 Uhr .

Konstanz. Vermögen des Zimmermanns Sigmund Schieß von Allens¬
bach . Konkursverwalter : Ortsrichter Konrad Ernst Kleiner in
Konstanz . Konkursforderungen sind bis zum 15 . März 1910 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬

gen Mittwoch , den 30 . März 1910 , vormittags 9 Ubr .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, i . I . A . H. A . H . und A , I . A . B.
A . I . A . B. von dem am 3 . Januar in
Dortmund erfolgten Ableben ihres lieben
A . H.

Fabrikbesitzer ,
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Id. V. C. Verbindung „Fldeiitas“,
Karlsruhe. 2055

I . A . . E . Halble .

Stall jeher Wilderen Anzeige.
Gestern verschied unerwartet rasch unsere liebe Mutter ,Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Flora Anerbacher
geb . getttj .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alto « Schnnrmaim , geb . AnerbacherPaula Klein , geb . Anerbacher
Julias Auerbacher .

Karlsruhe » den 6 . Februar 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 9 . Februar , vor¬mittags 11 Uhr, von der Kapelle des israelitischen Fried¬hofes aus statt . 2045

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme , für die

zahlreichen Blumenspenden und den ehrenden Nachruf des
Hauses Christofle & Co. anläßlich des Ablebens unseres
lieben Dahingeschiedenen

Friedrich Baumert
ferner für die rege Beteiligung an der Trauerfeier und
die trostteichen Worte der Grabrede des Herrn Stadt -
pfarrerS Hefselbacher , sowie die treue Pflege der St .
Bernhardus -Schwestern danken innigft gerührt . 2069

Die Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herz¬

lichster Teilnahme anlässlich des Verlustes
meiner treubesorgten Gattin , unserer un¬
vergesslichen Mutter sage ich im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen ver¬
bindlichst Dank . 2049

Ferd . Schüler ,
Rechn .-Rat .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1910.

Stellen finden :
bd)iil)liroitdjf.
Tüchtige , branchekundige Ver¬käuferin gesucht . 2056
Schnhhaus C Korintenberg,2 .1 Kaiserstraße 118 .

R Gesucht b. hoh. Lohn
, hier u . auswärts : Köchinnen

Zimmermädchen und mehrere
Mädchen für Alles , welche gut
bürgerlich kochen (auch nach Baden -
Baden zu kl. Familie ) durch
Fra « Reiher , Stellen - Bureau ,Kreuzstraße 9 , neb . der kl . Kirche ,Ecke Kaiserstraße ._ B4622

Solid., saub. Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht .Kochen nicht Nötig . 2044 .2 .1

Hirschstraße 43 , parterre .
Zum sofortigen »« ;

Eintritt wird ein » kiavtyen ,
welches alle Häusl . Arbeiten ver¬
richten u . kochen kann, gegen hohen
Lohn zu kl. Familie gesucht. 2041

Kronenstraße 32, II.
Fleißiges , braves Mädchen, wel¬

ches schon gedient hat findet auf1b. Febr . 00. 1 . März Stelle .
B46 13 Lesstngstr. 5 im Laden.

Für kinderlosen Haushalt wird
zum 1 . März sauberes , ehrliches
Mädchen gesucht. Frau Ober¬
reg . Dr . Lange , Schumannstr . 7.

Büglerin
für Herrenhemden zum sofort . Ein¬
tritt für dauernd gesucht. B4618
C . Bardusch . Waschanft., Ettlingen .

zuverlässig , zu einem 5 Wochenalt .Kind (Mädchen ) gesucht .
Offerten unter Nr . 1196a an die

Expedition der „Bad . Presse "
. 2.1

Stellensuchen
Ein stiller , kautionsfähiger Mann

sucht Stellung , am liebsten - in
einer Landgemeinde als 3.3

od.Gemeinde -
Rechner.

Näheres unter Nr . 1102a in der
Expedition der „Bad . Presse".

Ordentliches Mädchen » das schongedient hat , sucht Stelle . B4625
Näheres Steinstr . 3 . 3. Stock.

Für die beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter uns in so reichem Masse gewordenen
Beweise herzlicher Teilnahme sprechen innigen
Dank aus

Familie Gastet .
Familie Kitt .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1910 . 2053

Fachmann der

technisch u. kaufmännisch gebildet ,
sucht Stellung per sofort . Off . sub
ff . H. 9540 Bef. Rudolf Mosse , Hamburg

Tüchtig. Maurerpolier,
welcher schon größere Bauten aus¬
geführt hat , sucht evtl , bis Frühjahroder jetzt Stellung . Offert , unt .Nr . Ä4615 an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Eiseobeton-Voraflieiier
der schon lange in der Eisenbeton¬
branche tätig und einen Baukurs
mitgemacht hat , sucht Stellung ,hier oder auswärts . Offerten unt .Nr . B4620 an die Exped . der „Bad .
Presse" .

Hausmeister
sucht Stellung als solcher oder
ähnlichen Posten . B4600

Zu erfr . Hardtstr . 6, II . r .

SWumren-BiMche.
Suche für meine Verwandte

Stelle als Verkäuferin in
feinem Schuh -Geschäft . Dieselbe
ist seit Jahren in der Schuhbranche
tätig u . durchaus darin bewandert .

Offerten unter Nr . 1197a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3 .1

gesetzten Alters , wel -
OfCUUiem ches perfekt schneidert ,sucht Stellung als Jungfer auf
Anfang März oder April ?

Offerten unter Nr . B4631 an die
„Expedition der „ Bad . Preffe " .

Tüchtiges Fräuleiu ,
gesetzten Charakters , sucht Stelle
als Hanshatterin bei einzelnem
Herrn . Gute Zeugnisse vorhanden .

Gefl . Offerten unter Nr . 1198a
an die Exped . der „ Bad . P reffe "

. 2 . 1
Tüchtige Wirtschaftsköchin sucht

sogleich oder 15. Febr . Stellung .~
,u erfragen B4810
lauprechtftr. 26, Stb . III . l .

Kldttftückmacher,
jung Verb ., sucht Heimarbeit . Ar¬
beitet billiger als Tarif , B4619

Effenwemstr . 22 , 2. St . rechts .

u vermietena
Neuzeitliche 3 _

zu vermieten . Näheres
straße 20, Mühlburg ._

nuttg
hein -

234607
Rüdolfstr . 27 eine schöne 3 Zim¬

mer -Wohnung nebst Zubehör auf
ersten April zu verm . Zu er -
fra gen pari ._ 214570
Ein gut möbliertes Zimmer zu

vermieten . B4611
_ Schützenstr . 92 , III . _

Krenzstr. 10, 2 Treppen hoch ist
ein Helles, hübsches, gutmöblier¬
tes Zimmer per sofort od . später
zu vermieten , sowie . eine Man¬
sarde. B4603

Zu erfragen ebendaselbst .
Uhlaudstr . IS ist ein Mausarden -
Zimmer bill . zu vermieten . Näh .
4. Stock rechts ._ 234632

immer mit Zubehör , moah
mit Gärtchen , Veranda , Balkon od.
Loggia per 1 . April oder 1. Juli
zu mieten gesucht.

Offerten mit Grundriß u . Preis¬
angabe unter Nr . 1206a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2 .1

Mahnungs -Gesuch.
Freundliche Wohnung von3 Zimmer « per 1. April ev . « « herim inner « Stadtteil von kleinerFamilie gesucht - lAuch Mansarden -

Wohnung mit Glasabschluß ) .Offerten mit Preisangabe unt .Nr. 233921 an die Exped . der „BatzPresse" - rst-ten
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Besten u. Eesfbestände JgQQ [j [ jj^g
Weissen Woche

gebe

Oj
Io oder doppelte Rabattmarken

(Adolf Löwe Sahn)
ea gros Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen o» defiii

Karlsruhe, Adlerstr. 18 a, neben Zätiringer Löwen
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins. - ~

r
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Weinrestaurant Edischmitti
Beflitzer: Adolf Pmdersoacher . 9Besitzer : Adolf Rhiderspacher .

Fastnacht-Dienstag vormittag 11 Uhr :

Frühsdioppen-Konzert
m den Restaurationsräumen

Abends :

Musikalische Soiree
mit auserlesenem Souper
in den Gesellschaitsräumen. <M6

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
»

»

Heute Montag und morgen Dienstag :

im Lass Bauer

Künstler -Konzert
1991 .2.1

von 9 Aßr abends »is 3 Aßr nachts.
Hermann Wolff .

»

»
»

»
0
»
»ooooovooooooooooooooo

fironenstrasse.
Morgen Dienstag abend 234628

Grosses karnevalistisches Konzert.
— Eintritt frei . — Wozu frenndlichst einladet _ J . Vogel .

Fastnacht-Dienstag : 2054

humoristisches Konzert,
ausgeführt von einer Abt. der Dragoner -Kapelle .

Anfang 5 Uhr. Eintritt frei !
Karl Götz .

Gasthaus unter den Linden, RMIItt 71.
Morgen Dienstag den 8. Februar . nachm. S Uhr :

« Konzert
nnsgefübrt̂ on^eine^Wettung Grenadier-Kapelle.

RS . ff. helles und dunkles Ekvortbier . Unionbräu . Gute ,
anerkannt billige Küche . B4601

Es ladet freund lichft ein
Eintritt frei . Karl Stichling .

Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit
gibt es nichts Besseres als die berühmten
und stets bewährten AOE - Spezialitäten .

Zar Tfantptlege
Aok -Teint -Seife .
Aok -Spezial -Cremes gegen hartnäckige
Schönheitsäbel u . z. Teintkonservierung

Segen Mitesser, fidtel asm.
Aok -Seesand -Mandelkleie .
Aok -Gestcbtsbinden .

Begee Rnnzetn auf falten
Aok-Mandelpulver I .
Aok -Mandelmilch .
Aok -Gesichtsbinden .

Die in den ScH5nheits - Vo (*ipägen der Frau
Barkamp empfohlenen Präparate und Apparate sind
alle mit diesbezögl . Gratis - SchSnheits - Lexikon

bei mir vorrätig :
W. Bieter . Parfümerie , Haisentraase LSS ,

Dmneospeziaioescbäft.

ä 1,50 M.

ä 2,— M.

ä 1,— M .
ä 2,- M.

ä 2, - M.
ä 2,— M.
ä 2,- M.

Starnmhol ;-
Nersteigerung .

&

Die Gemeinde Weingarten , A.
Durlach , versteigert mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober d . I .

Donnerstag den 17. und
Freitag , 18 . Februar d. I .

in den Gemeindewaldungen fol¬
gende Nutzholzstämme:

29 Eichen l .. 38 II ., 52 III .,
40 IV . u . 20 V . Kl.

5 Eschen ll .. 29 III .. 22 lV . u .
18 V. Kl.

9 Rotbuchen I ., 4 ll . u . 5 III .
Kl . , 9 Hainbuchen IV . Kl . . 32 Er¬
len IV . u . 32 V . Kl. . 2 Birken
III ., 2 IV . u . 7 V . Kl . , 1 Rot¬
ulme l . , 2 III . u . 3 IV . Kl. . 1
Ahorn IV . Kl. . 3 Kirschbaum I V .
KI. . 2 Papveln II . . 2 III . u . 9
IV . Kl . . 5 Forlen I . , 36 II . , 31
ITI . Kl. sowie 22 Fichten.

Zusammenkunft ist seweilS vor¬
mittags 8 Uhr beim Bahnhof .

Weingarten , 4. Febr . 1910 .
Der Gemeinderat .

Koch . 1171a

Sndje tau
von OBnt *, «i. M . bis Oos -
Baden . Briest . Offerte ! , mit
Preisangabe msiex 9h 1200a an
die Skdedith« der »Bad. Preffe".

Erfindung
n verkaufen , geeignet für

kanten, welche Blechwaren
Offerten befördert nnt . Lr . 114.7a

die fS& eb . der »Bad .

ü: Fadei
Herstellen

zlrrhholr -
Vcrsteiyerung .

Großh . bad . Forstamt Bruchsal
versteigert mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . November 1910
am Dienstag de» 18. Febrnar
1910, vormittags 9 Uhr, im Kat-
serhof in Bruchsal ans den Do¬
mänenwalddistrikten I „ Obere
Luffhard"

, II . „ Jungwald " u . III .
„ Rodacker " : Nutzschichtholzster :
438 eich . u . 106 esch. Scheiter : 616
vainb ., 661 eich . , 321 esch . , 886
erl . Rollen und 30 erl . Prügel .

Am gleichen Tage nachmittag»
2H Uhr im Kaiserhof in Bruchsal
aus Abt. I . 1 . Mantel (Ausstock-
ungsfläches an der Landstraße
Bruchsal-Graben , vom Bahnhof
Bruchsal ca . 3 Km . , vom Bahnhof
Karlsdorf ca. i % Km. entfernt ,
sämtliches Rotbuchen-, Eichen - u.
Erlen -Stammholz u . vom Hain -
buchen -Stammholz Los Nr . 301
bis 388 . vom Eschen -Stcnnmholz
Los 6581—662 , 686—702 , 815 bis
897 m. 978—1035 i . G . : 88 Hain¬
buchen , 62 Rotbuchen. 170 Eichen,
13 Erlen , 168 Eschen und 22 Ver¬
schiedenes (Ahorn , Ruschen, Pap¬
peln) . 1173a

Auszüge werden durch das
Forstamt vom 8. Fehr . ab kosten¬
los auf Verlangen abgegeben.

Vorzeiger : Forstwart Wein¬
lein . Bruchsal und die Hilfshüter
Burkard und Hintermaher , Forst .

Stammholz -,
Brennholz- und

AutzroUen-
Nersteigerung .

Das Forstamt SchSnau wird
am Donnerstag den 17. Februar
d. I ., vormittags 10 Uhr, im
Löwen zu Heiligkrenzsteinach

aus dem Domänenwald Adler¬
tein , Schutzbezirk Altneudorf
(Forstwart Fath von da) verstei
gern :

6 Eichen IV .—VI ., 14 Forlen¬
stämme IV .—VI ., 107 Forlen¬
abschnitte I .—III ., 25 Lärchen¬
stangen . 452 Ster Nutzrollen, 1161
Ster Brennholz ._ 1188a

J. G.

Persteiigermrg
einer Wirtschaft.
Montag de» 21 . Februar 1910 ,

nachmittags 2 Uhr, zu Stein¬
weiler in nacherwähnter Wirt¬
schaft , wird das dem Siegfried
Bumiller , minderiährig . in Wörth
a . Rh. gehörige, zu Steinweiler
gelegene Wirtschafisanwesen „znr
Pfalz " unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen versteigert .

In diesem Anwesen wird von
ieher eine Wirtschaft sowie ein
Svezereigrschäft mit bestem Er¬
folge betrieben .

Infolge seiner günstigen Lage,
inmitten des Dorfes , und seiner
ausgedehnten Räumlichkeiten eig¬
net sich das Anwesen zum Be¬
triebe eines jeden Geschäfts, vor¬
nehmlich einer

Medgerei mit Wirtschaft.
Nähere Auskunft erteilen Herr

Albert Bumiller , Kaufmann in
Wörth und der Unterzeichnete
Notar . 1170a

Kandel, den 5 . Februar 1910.
Frisch , Kgl . Notar .

Mälzerei und Wirt¬
schaft zu verkaufen-

In e- ner badischen Garnison -
stadt ist besonderer Umstände ha!
der eine aut gehende Wirt¬
schaft mir Mälzerei unter sehr
günstiger : Bedrn^ ngrn zu m
lause« .

Offerte, «atn * ». Wa tm
fgpeh he JM » « ir -

Ingenieurbureau und Zentratwerkstfltte
für gesundheitstechn . Anlagen

Karlsruhe
Weinbreuerstr. 60.Teleph. 2641 . Teleph. 2641 .

Filialbureau:
Pforzheim, Telephon 195 .

Vertreter:
MOnchen , Saarbrücken.

Abt. 1 ZratraUieinmgui fedn Systsas, Luftheizungen,
Fernheizwerke, Gewäcbshausheizoagen , Ver¬
besserung alter Heixungsanlagen . Garantiert
sparsamster Betrieb , rationellste Brennstoff -
Ausnützung.
Bäder - u . Klosettanlagen, Desinfektions-, Warm-
wasserbereitungs -, Dampf -Wasch - u . Kochlciichen-
Einrie ^ tungen . Apparatebau, Troekensehränke
und Trockenanlagen für jeden Betrieb .
Staubsauganlagenjeden Umfanges . Eigene Staub-
saugmasebine steht mietsweise zur Verfügung .
LohnweiseReinigungganzer Häuserund einzelner
Wohnungen .

Beste Referenzen . Geschultes Monteorpersonal .
Projekte und Kostenanschläge,
sowie Ingenieurbesuch kostenlos .

Eigene Werkstätte . — Autogener Schweigapparat.

Abt . 2

Abt. 3

(Telephon
Bei Rauchbelästigung «

Rat und Hilfe in all«« Fällen . 16278 *

ftnstav Boegler , Mchm. t
Kurrenstrssse 13 .

Verlausen Sie huf:

lalnhr tfiWMMIvl n >
Abteil uff Lanolrn-Fabrik MartäsikeafoUie

^ FarerBIW
Kohlen - Rohs - Briketts

Beste Qualitäten.
Billigste Preise . ^

Bureau Kaiserstrssse ISS , Eingang Waldstr.

Telephon 28 . Rabattmarken.

Millionen Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchs
der seit SV Jahren berühmten
Paul Kn cif eis Hnnrtinbtur .
Aerztl . empfohlen u . einzig bewähr¬

tes Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit . Zu 1,2 u . 3 Mk . zu Hab. be, :
L . Wolfs Wrtwe, Karl -Friedrichstr . 4.
Karl Roth , Hofdrogerie . 826a.20 .1

m
Kopfläuse

mit Brut beseitigt am schnellsten
LAIJSIN . Preis 50 Pfg . Rehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdevot in
Karlsruhe : Juternattonale Apo¬
theke Kaisernraße 80. 10654a *

Pfandscheine
über Brillanten , Gold - und Silber¬
sachen rc . werden zu den höchsten
Preisen angekauft .

Offerten unter Nr . 1422 an die
Expedition , der „Bad . Preffe "

. *

Einige gespielte 1053.6.5

Pianinos
sind sei» Dwowert mit 5 jöhriser
Garant » su wwtaufen bei

Ludwig Sohwciagut ,
ML , 4

I zum Anseifen der Wäsche » »-
| übertrefflichste , enorm schäu¬

mende Seife, von aromatischem
Geruch . Ebenso vorzüglich für
den Haushalt, wie als Toilette-

[ seife für Hotels, Büros, Küchen ,
Fabriken u . s . w.

Sparsamer Verbrauch .
j Gioth 's Seife greift weder die
Hände noch die empfindlichsten
Stoffe und Farben an und er -

! leichtert , durch ihre besondere
| Fähigkeit den Schmutz rasch zu
I lösen , das Waschenungemein . Für

Verbraucher von Glottes Seife
schöne

660a*

lau- and Mls-ftM
gebraucht, billig zu verkaufen .
8ML2.1 Stftprb36 .

Empf . a . höh .Schulen , Sem . , f.Fest»
akte , auch a . M .-G .-Vn . z . Ehren Bis¬
marcks u . Zeppelins , m . patr . Lied
„Deutschland " rc . Part . u . Stimmen
»irekt billigst. H. v. Wasielewski ,
Barmen. 532a.3 .3

W Stillile
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr . Ernst ,

8L Adlerstraffe 3. 1941

Deutsche
Seemanns -

Schule U U
Hamburg -Waltersho ! g
Prattilch -the- retilw: cc
» •rkmita «* uuö x

Untcrkrixgnng lee -
« nadea.

Prospekte durch die
rirektieu.

Hühnerfutter

KaolSruhr
Akademiestr a>i

*

Achtung .
Derjenige Herr , welcher Sonn¬

tag abend in der spanischen Wein¬
stube den Regenschirm mitnahm ,
wird gebeten, denselben dort sofort
abzugeben , andernfalls Anzeige
erstattet wird , da derselbe erkannt
ist,_ _ SB4604

joSne Bösche mit Photo¬
graphie . Abzuaeben gegen Belöh-
nun g im Fu udbureau ._ 334553

"
eit Samstag zugelaufen . Abzu-
>olen gegen Einrückungsgebühr und
FutteÄoften 2047 .2 .1

Waldstraße 81 , II.
5 OOO Mark

sofort als I . Hyp. aufs Land m
vergeben, ft . Dietz , Douglasstr . 28.

3 « kaufe« gesucht von einem
Privatmann
alle Bücher e. Handschriften

Offerten mit mögl. genauer An-
rbe sud Chiffre "
lass «, Basel .M 1176a
Guterhaltenes Kinderbett zu

kaufen gesucht . Offerten unter Rx ,
B4608 an die Expedition der
,Bad . Preffe " .

Tausche I
mein, in einer süddeutschen Resi¬
denzstadt gelegenes Zinshaus geg.

gutes Bauterrai « . Off . u . Z. 1080 an
. Frenz, Annonc .- Erped ., Mannheim.

Guts-Verkauf.
Breuuerei , im südlichen
Baden , ist wegen hohen Al¬
ters des Eigentümers zu
reellem Wert verkäuflich.
Eignet sich sowohl als gute
Existenz für Landwirte , als
auch für herrschaftlichen
Landfitz. Alles Nähere durch
das Jmmobilieugeschäft
H. Schick , gtti&tttg i. Vr .,

727a Kaiserstr . 89 . 3.3

Herreualst .

Bauplätze ,
Villen für Pensionszwecke und
Alleinbewohnen vermittelt 1012a
6A_ Fr . Seuler . ,

Ein Gelpaaaa
braune Pferde

nebst2 Geschirren
darunter 1 silber¬
beschlagenes und
ein guter , beque¬
mer Landauek
ist wegen Todes¬

alles preiswert abzugeben . 24
Näheres bei Frau Ofenfabrikaw

K « 1i> in Baden -Baden . 1198«

« ut erhalt . Bett «
Rost. Matratze . Polster , sowie .ein
Pseilerichränkchen zu verlausen-
>.84602 Leisingstr . 56 . 3 . St . r . ^

Diwan , «? • S“SÄ
verkaufen H eraec,SchloLPlatzw '
Erngang Knrl -Friedrickstratze, pat-
terre . recdts D46LI

Eichst,LüsterlLLU"
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